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Unter anderem Informationspolitik 
Wenn jemand, so ein Kommentator 
«auf der Strasse», pro Tag eine halbe 
Million hinderts1 machen kann, 
dann muss da einiges an «Fett» vor­
handen sein. 
Ist es aber nicht, bei der S,vissair. Sie 
sackt ganz einfach in ein gigantisches 
Geldloch ab, und wie das so ist beim 
Trudeln: sich auffangen ist gar nicht 
so leicht. 
Man hat es bereits versucht. Ge­
spart, wo immer es ging. Teuerungs­
ausgleich, Prämien für das Boden­
personal fallen gelassen wie eine 
heisse Kartoffel, Aussiedlung der 
Verkehrsabrechnung nach _Indien, 
verschiedene Dienste reorganisiert, 
Etliches wegrationalisiert. «Ausge­
gliedert» sollen auch «artfremde 
Dienste» werden, Taxfree, Cate­
ring= Verproviantierung, und die 
Wartung, weil billiger, will man ins 
irische Shannon verlegen. 
Doch das alles «pattet» nicht (ge­
nug). Mehr ins Gewicht fallen die 
Personalkosten. Bereits anfangs 
Jahr hat die Swissair vierhundert 
Entlassungen angekündigt, jetzt sol­
len weitere 1000 hinzukommen. Die 
Betroffenen machen rund sieben 
Prozent der zwanzigtausend Ange­
stellten aus. Mit diesen Massnah­
men meint man 100 Millionen jähr­
lich einzusparen, was die Hälfte des 
Gesamtdefizites wäre, immer noch 
viel zu wenig, um eine Kollision mit 
dem Pleitegeier zu vermeiden. 
Dem Erfordernis, dass radikal 
(ein)gespart werden muss, ver­
schliessen sich auch die Anoestellten 
nicht. Selbstverständlich sähen sie es 
lieber, wenn dies nicht auf ihrem 
Buckel geschähe, sondern etwa so, 
wie es von (zum Teil selbsternann­
ten) Experten vorgeschlagen wird; 
sich auf jene Destinationen zu be­
schränken, an denen man sich nicht 
chronisch «überlüpft». Also: ge-

Morgenmusik in der 
ref. Kirche Höngg 
Am Reformationssonntag, 1. Novem­
ber, singt der Kirchenchor die eindrück­
liche Kantate BWV 80 «Ein feste Burg 
ist unser Gott» von Joh.Seb.Bach. 
Im vorangehenden Gottesdienst werden 
Teile dieses Werkes aufgeführt. In der 
Liturgie und Predigt erläutert 
Pfr. R. Wäjfler die Entstehung und Be­
deutung dieser Kantate und deren Tex­
te. Anschliessend an den Gottesdienst, 
um 11.15 Uhr erklingt die Konzertfas­
sung der Kantate. 
Unter der Leitung ihres Dirigenten sin­
gen die Sängerinnen und Sänger des re­
formierten Kirchenchors und die Soli­
sten Isabelle Anderfuhren, Sopran; Bri­
gitte Dardel-Flury, Alt; Max Gross, Te­
nor und Stefan Kunz, Bass. 
Auf Instrumenten alt~r Mensur spielt 
das Orchester der Höngger Kirchen­
konzerte, ein junges und engagiertes 

8-20 Uhr 

TV-Reparaturen 
Seriöses Fachteam 2721414 repariert prompt und 
zuverlässig noch am 
Tag Ihres Anrufs! AHV-Rabatte 
Fernseh-Reparatur-Service AG 
Hardturmstr. 307, 8005 Zürich 

sundschrumpfen und dem Motto 
small is beautiful» huldigen; klein, 
aber fein. 
Die Überlegung und Befürchtung 
«trifft's jetzt mich?» ist natürlich 
beim merklich wortkargen Boden­
personal, das Medienleuten ungerne 
Auskunft gab, allgegenwärtig. Was 
indessen am meisten traf, war die 
Tatsache, dass die Betroffenen die 
schlimme Nachricht zuerst aus einer 
Sonntags-Boulevardzeitung erfah­
ren mussten. Indiskretion, Panne 
oder gar Absicht, um die vom prote­
stierenden VPOD zu «disziplinie­
ren», wie auch vermutet wird 1 
Auf alle Fälle war's das, was die 
NZZ einen «informationspoliti­
schen Gau» nannte. 
Den Hinauswurf von Annet Gosztonyi 
(seinerzeit Tagesschau-Chefin) sieht 
dieselbe Zeitung als «kaum begrün­
det» an, was die fristlose Entlassung 
auf anfangs Juli vor einem Jahr noch 
problematischer erscheinen lässt. 
Das Zürcher Arbeitsgericht hat nun 
entschieden, dass die Entlassung zu 
Unrecht erfolgte und der Gefeuer­
ten wegen «Verletzung arbeitsrecht­
licher Bestimmungen» ein entgange­
nes Jahresgehalt von 109 300.85 auf 
den Rappen genau auszuzahlen sei; 
für die SRG wahrlich «der teuerste 
Rausschmiss aller Zeiten» (Blick.) 
Vielleicht ist die Sache noch nicht zu 
Ende ausgestanden. Dazu äussern 
sich Radio und Fernsehen nicht. Für 
einmal befleissen sie sich vornehm­
ster Zurückhaltung, wo man doch 
sonst so scharf auf Aktualitäten und 
Ausgraben von Dingen ist, die den 
Verantwortlichen nicht in Ordnung 
scheinen. In eigener Sache aber, das 
ist wohl etwas anderes, denn da ist 
natürlich alles richtig. Und so ver­
trocknen auch die Kommentare, be-. 
vor welche an die grosse Glocke ge-; 
hängt sind. 

Roland Huber 
Innendekorationen 
Höngger Markt 
Spann• und Auslegeteppiche, 
Orientteppiche, Polstergrupppen. 
Wohnwände, Schlafzimmer, 
Matratzen, Bettwaren, Tische, 
Stühle u.a. /?,-
Wandbespannungen. Vorhänge 1.-e,f' 8'2 
Unverbindliche Heimberatung, auch 

abends und samstags nach Vereinbarung 
Telefon 01/3417262 . 

Ensemble, das sich bei vielen Auffüh­
rungen und Konzerten des reformierten 
Kirchenchors einfühlsam und wohlklin­
gend bewährt hat. Am Positiv begleitet 
der Organist Naoki Kitaya. 
Die Bevölkerung von Höngg und Um­
gebung wird zu dieser Morgenmusik 
herzlich eingeladen. Eintritt frei, für ei­
nen Beitrag an die Kollekte danken die 
Instrumentalisten, Solisten und der 
Chor. 

Chumm uncl probiers 
Unter diesem Motto sind alle zum 
Jedermannsturnen eingeladen. Geturnt 
wird jeden Freitag von 19.30 bis 20.30 
Uhr in der Turnhalle Vogtsrain. Alle 
müssen gegen Unfall versichert sein. 
Kosten pro Lektion: Fr. 2.-. Auf Ihren 
Besuch freut sich. Turnverein Höngg 

Quai liec :eil1,.tg 
Zü• id 11·· von 1 1or.gg 

65.Jahrgang 
Abonnementspreis für die adressierte 
wöchentliche Zustellung per Post: 
·1ährlich 34.- Franken 
nseratenpreis, einspaltige mm-Zeile 58 Rp. 
Reklame, einspaltige mm-Zeile 285 Rp. 

Das Salzkorn 
clerWoche 
Wer Ausstrahlung hat, verfügt über 
Anziehungskraft. C. G. Salis 

.Ai-ii 111 

MEIE:1<a ICJF 
URS VOGEL,APOTHEKER 

LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG 
TELEFON 01 /3412260 

Sorgen mit 
dem Abfall in Höngg 
Eine Stellungnahme des 
Quartiervereins 
Ein Anwohner der Glassammelstelle 
am Wettingertobel hat dem Abfuhrwe­
sen der Stadt Zürich geschrieben, dass 
diese zur Unzeit genutzt werde und bat 
darum, die neuen schallisolierten Con­
tainer hinzustellen. 
Im «Höngger» vom 9.0ktober, gibt das 
Abfuhrwesen zur Annx·nrt. dass beab­
sichtigt war, im Rahmen des neuen Sam­
melkonzeptes über das ganze Quartier 
verteilt schallisolierte Container aufzu­
stellen. Das Vorhaben wurde jedoch 
durch die Einsprache von Hönggern 
und Hönggerinnen vereitelt. 

Der Quartierverein hat alles unternom­
men, dass Höngg eines der ersten Quar­
tiere ge,vesen wäre, in dem das neue 
Konzept hätte eingeführt ,verden kön­
nen. 
An einer öffentlichen Veranstaltung 
wurde «Zürich-Recycling» in Höngg 
vorgestellt. Einwohner von Höngg ha­
ben in ihrer Freizeit geeignete Standorte 
gesucht. Leider erhielt der Quartierver­
ein vor der Ausschreibung der gewähl­
ten Standorte keine Gelegenheit für eine 
Orientierung der Bevölkerung. Als ge­
gen neun der elf Standorte Einsprachen 
erfolgten, zum Teil wegen der unnötig 
auffallenden Aufmachung (wurde in der 
Zwischenzeit fallengelassen), versuchte 

• der Quartierverein mit den Einspre­
chern Kontakt aufzunehmen, um eine 
Verständigung herbeizuführen. Nur we­
nige meldeten sich und waren nicht zu 
bewegen die Einsprache zurückzuzie­
hen. 
So blieb nur der «rechtliche Weg» offen, 
der Zeit braucht, sodass wir in Höngg 
am l.Januar 1993 keine modernen viel­
seitigen Sammelstellen haben werden. 
Wir werden viel mehr Abfall, als in an­
deren Quartieren, mit dem mit einer 
S~~kgebühr belasteten Sack entsorgen 
mussen. 
Für den Quartierverein, der alles getan 
hat, was er konnte, ist dieses Resultat 
enttäuschend. Ueli Stiefel 

• 

Räbeliechtli-Umzug 
Der Höngger-Räbeliechtli-Umzug 92 
findet am Samstag, 7. November bei 
jeder Witterung statt. 
Besammlung: Kürbergstrasse/Am Börtli 
um 18.45 Uhr: Kürbergstrasse-Brun­
nenwiesenstrasse-Schwertstrasse­
Limmattalstrasse-Bäulisteig-Bauher­
renstrasse-Kirche Höngg. 
Frankental uni 18.35 Uhr: Imbisbühl­
strasse-Zwielplatz-Kirche Höngg. 
Regensdorferstrasse/Segantinistrasse um 
18.45 Uhr: Segantinistrasse-Holbrig­
Schärrergasse-Kirche Höngg. 
Abmarsch der Züge um 19.00 Uhr: 
Sternmarsch zur alten Kirche Höngg. 

• i• 14:?A 8049 Zürich 
8ZIG ISf Nr. f'O 

f„ 1 .11 d Fre1ta_g 
lhrS • 

Herensperger ur "e~un 30 Olüober 1992 
Kontaktlinsen • 

OPTIK im Einsendungen und Inserate sind bis spätestens 
Mittwoch, 12.00 Uhr einzusenden an: 

Höngger Markt Druckerei AG Höngg, Postfach, 8049 Zürich 
T I f 3412167 2 Briefkästen in Höngg: _________ ,_,e_e_o_n____ Limmattalstrasse 177 und 178 • Meierhofplatz 
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Höngg 
Flohmarkt und 
J'ag der offenen J'iir 
in der Kinderkrippe Höngg, Limmattal­
strasse 157, Samstag, 31. Oktober, 10 bis 
16Uhr 

Swatch• und Pin's•Börse 
Sonntag, !.November, 10 bis 17 Uhr, im 
Saal des Rest. Mühlehalde Höngg. 

Morgenmusik 
in der reformierten Kirche Böngg, 
Sonntag, 1.November, 11.15 Uhr. 

Intern. Waldquer 
Sonntag, 1. November, ab 13 Uhr. Start 
und Ziel: Emil K.löti-Strasse, Höngger• 
berg. 

' 
Für eine Schweiz 
ohne Fluehfgelder 
Referat von Dr. Bosshard, Dienstag, 
3.November~ 20 Uhr, im Pfarreizen­
trum Heilig Geist. 

Senloren•Nachmlflog 
in der SenioreüresidenzJm.BrUlil • .Don­
nerstag, 5.Novem'ber, J4.3Ö Uhr, Tbe" 
ma:¼lömret>t~e.,.,...• Was lltlIJ, '? 

Ausnahme: Abmarsch des Zuges Fran­
kental um 18.50 Uhr. 
Der Musikverein «Eintracht Höngg» 
wird Eltern und Kinder anschliessend 
auf dem Kirchenplatz mit einem Kon­
zert erfreuen. 
Am Ende des Umzuges wird an alle 
Kinder, welche mit einem Räbeliechtli 
am Umzug teilnehmen, gratis ein Biberli 
abgegeben. 
Wir laden alle Eltern herzlich ein, recht 
zahlreich am Umzug teilzunehmen und 
bitten Sie, die Kinder anschliessend bei 
der Kirche in Empfang zu nehmen. 
Quartierverein Höngg 

ForumHöngg 
Herbstzyklus 1992 
(ms) Haben Sie das gelbe Forumspro­
gramm in der Hand gehabt und stu­
diert? Der Vorverkauf für alle Veranstal­
tungen ist seit dem Wümmetfäscht 
angelaufen. 
Zum Herbstzyklus 1992: Der Orche­
sterverein Höngg mit seinem traditio­
nellen Konzert spielt am Freitag, 13. No­
vember 1992, im Kirchgemeindehaus 
unter der Leitung von Matthias R. 
Koestler Sibelius, Chatschaturjan und 
Britten (siehe separater Hinweis). Das 
Bach-Kirchenkonzert am 22.November 

Die Motorfahrzeug-Versicherung 
der «Winterthur» überzeugt auf 

der ganun Linie. 

Generalagentur Höngg 
Leitung: Rene Leuppi 
Schärrergasse 2 
Höngger Markt 
8049 Zürich 
Tel. 01341 37 37 

winterthur 

Von uns dürfen Sie mehr erwarten. 

und das Offene Singen im Advent (bei­
de unter der Leitung von Christoph 
Rehli) bilden wie üblich im Herbst das 
(~ste Gerüst unseres Angebots. Als 
Uberraschung und Abwechslung zu­
gleich erwarten wir das Blasmusik-Kon­
zert der Dorfspatzen Oberägeri am 
20.November 1992, einer schmissig 
professionell auftretenden 16köpfigen 
Band, die der Volksmusik und dem 
volkstümlichen Schlager verpflichtet ist. 
Wir danken an dieser Stelle der Schwei­
zerischen Bankgesellschaft, Filiale 
Höngg, für die Ermöglichung dieses 
Anlasses. 
Bitte holen Sie sich Ihre Karten im Vor­
verkauf bei der Schweizerischen Bank­
gesellschaft oder in der Galerie Zen­
trum. 
Noch eine persönliche Bemerkung zum 
ForumHöngg 
Wir sind dringend darauf angewiesen, 
dass Sie unsere Anlässe besuchen, denn 
auch uns weht ein rauher Wind ins Ge­
sicht. Die Stadt Zürich signalisierte, dass 
die bisherigen Beiträge für kulturelle 
Anliegen im Quartier sicher reduziert, 
wenn nicht ganz gestrichen werden wür­
den. Für uns ein harter Schlag. Glückli­
cherweise dürfen wir dank unserer zu­
verlässigen Gönnerschaft auf eine solide 
Basis zählen. Vorläufig warten wir auf 
den Entscheid aus dem Stadthaus und 
setzen unsere Arbeit fort. 
Besuchen auch Sie einen Forumsanlass. 
Vielleicht die Doifspatzen Oberäge,·i? 
Sie werden es bestimmt nicht bereuen! 

ZeissG radal 
Das Brillenglas für 
alle Entfernungen 

Opti„k Götti 
Brillen und Kontaktlinsen 

8049 ZÜRICH-HÖNGG 
Limmattalstrasse 204, Telefon 3412010 



Jetzt gehts los . 
(H. S.) Nach erst drei Spielen und einer schulferienbedingten fünfwöchigen I 
Spielpause gehts für die Höngger Handballer Schlag auf Schlag. Bis Weih· 
nachten werden die Vorrunden beendet und bereits die ersten Rückrun· 
denspiele über die Bühne sein. Dannzumal sollten auch die Ranglisten 
aussagekräftiger sein und einen Trend zulassen. Schon am vergangenen 
Wochenende im Einsatz waren mit Erfolg alle Juniorenmannschaften und 
zum erstenmal die Jüngsten Höngger Handballerinnen und Handballer an 
ihrem ersten D-Junioren Turnier. Eine weitere Niederlage kassierte die 
3.Mannschaft gegen 2.-Liga-Absteiger KTV Wollishofen. 

3. Liga erneut getaucht 
KTV Wollishofen 1 -
TV Höngg 3 17:9 
Gegen die kräftigen Wollishofer und 
Zweitligaabsteiger der letzten Saison 
hatten die Höngger «Senioren» einige 
Mühe und mussten sich am Ende klar 

· geschlagen geben. Es pfeift doch ein 
rauherer Wind in der 3. Liga, als die 
Mannen von Roli Muther vor der Saison 
angenommen hatten. Trotzdem, ge­
kän1pft haben die Spieler des «Drüü» al­
lemal und verlieren durften sie gegen 
diesen Gegner auch, denn die Drittligi­
sten müssen sich auf andere Mannschaf­
ten konzentrieren, um den Ligaerhalt si­
cherzustellen, wenn auch der eine oder 
andere Sieg gegen stärkere Teams der 
Motivation keinen Abbruch täte. 

Bisherige Resultate und 
Ranglisten Saison 92/93 
3.Liga 

HC Herrliberg - TVH 3 
TVH 3 - HC Aussersihl 
TV Oberstrass - TVH 3 
HC GS Säfa - TVH 3 
KTV Wollishofen - TVH 3 

Mannschaft Sp. Tore 

17:14 
16:23 
8:12 

16: 9 
17: 9 

Pt. 

1. HC TSV Meilen 4 80:60 
2. KTV Wollishofen 5 85:67 
3. HC Herrliberg 4 63:43 
4. HC GS Stäfa 3 49:39 
5. Grasshoppers 

2. Liga 1. Manns~haft 
TVH 1 - Pfadi Örlikon 26:14 
Pfadi Regensdorf - TVH 1 18-:21 
HC Linlmat -TVH 1 14:l 7 

Mannschaft Sp. Tore 

l. TV Höngg 1 3 64:46 
2. HC Limmat 1 4 80:73 
3. ZMC Amicitia 4 3 66:58 
4. Urdorf Stapo 2 3 66:64 
5. HC Kloten 2 4 82:84 
6. HC GS Stäfa 2 2 34:38 
7. Pfadi Regensdorf 3 60:57 
8. KZO Wetzikon 4 73:74 
9. Pfadi Orlikon 4 77:87 

10. HC Dietikon 4 63:84 

Pt. 

6 
6 
5 
4 
3 
2 
2 
2 
2 
2 

2.Liga 2.Mannschaft 
TVH 2 - HC Dübendorf 
TVH 2 - TV Orlikon 
KZO Wetzikon - TVH 2 
SV Rüti-RA-Jona TVH 2 

16:27 
13:13 
23:22 
16:20 

Mannschaft Sp. Tore Pt. 

l . KZO Wetzikon 4 110:88 8 
2. TV Affoltern 3 56:40 6 
3. HC Dübendorf 3 69:54 6 
4. Schwamendingen 4 103:100 6 
5. TVHöngg 4 71 :79 3 

f;. 15 

Rl)fl 41 
t2 J Gratis !EI 

AM-Junioren an1 Ende gut 
SC Volketslvil -

• 

SG Regensdorf/Höngg 15:17 
Gegen die letztjährigen Gruppendritten 
der A-Meister-Liga gelang der Spielver­
einigung der zweite Saisonerfolg ,venn 
auch knapp, so doch verdient. Die Vol­
ketswiler führten zwar über weite Strek­
ken des Spiels. Am Ende erwiesen sich 
aber die Gästespieler als die Clevereren 
und vermochten das Blatt noch zu ihren 
Gunsten zu wenden. Nach dem Startsieg 
und den beiden knappen Niederlagen 
haben die A-Junioren nunmehr ein aus­
geglichenes Punktekonto. 

Die niiehsten Spiele: 
Samstag, 3 J. Olctober 

Rämi Ballon, 13.30 Uhr 3.-Liga gegen 
Grasshoppers, anschliessend 14.30 Uhr 
C-Junioren gegen HC Seebach. Freu­
denberg, 14.30 Uhr B-Junioren gegen 
RW Wollishofen und im Fronwald 
20.15 Uhr TV Höngg 1 gegen HC GS 
Stäfa 2. 

Der TVHöngg 
freut sich 

auf Ihren Besuch! 
6. HC Aussersihl 
7 . BTV Küsnacht 
8. TVHöngg 

4 65:60 
4 74:76 
4 60:70 
5 60:81 
4 52:74 
3 32:50 

8 
8 
6 
4 
4 
4 
3 
2 
1 
0 

6. TV Erlenbach 4 
7. SV Rüti-RA-Jona 2 
8. TV Orlikon 

60:69 
32:28 

3 
2 

Auf ihn können die Spieler zählen, Torhüter David Zimmerli hat schon manche 
Gegner zur Verzweiflung gebracht. 

4 75: 83 
9. TSV Zumikon 9. HC Pfäffikon 4 77:88 

10. TV Oberstrass 10. SC Volketswil 4 57:81 

• 
Die gesamte Mannschaft .., 
bringt die Leistung. 

Es ist eine alte Weisheit, 
dass eine Kette nur so stark 
ist wie das schwächste 
Glied. Oder dass ein einzel­
ner Star noch keine Top­
Mannschaft bildet. Deshalb 
setzen wir auf Teamarbeit, 
auf tätige Mithilfe unter allen 
Mitarbeitern, auf eine gute 
Zusammenarbeit der ver­
schiedensten Abteilungen 
und Sparten. Dies schafft 
auch die Voraussetzung, mit 
Ihnen nicht nur als Kunde, 
sondern eben als Partner 
Problemlösungen gemein­
sam zu erarbeiten. 

Abteilung VRA Aussenanlagen 
Hohlstrasse 176 8026 Zurich 
Telefon 01 24 7 47 4 7 
Verlangen S,e Hans Diem 

Wir tun sichtbar mehr für Sie 

1 
1 
0 

Erfolgreicher Nachwuchs 
C-Junioren Sonntagsmüde 
TV Höngg - HC Bassersdorf 20: 13 
So deutlich wie am Ende das Resultat 
ausfiel war die Angelegenheit auch wie­
der nicht. Das Spiel am Sonntagmorgen 
um neun Uhr mochte nicht so recht in 
Schwung kommen, es wurde von den Ju­
nioren geradezu im Schlafwagentempo 
angegangen und so verwundert es nicht, 
dass es zur Pause nur 8:7 für die Höng­
ger stand. Nach dem Seitenwechsel kam 
dann doch etwas Tempo ins Spiel und es 
gelang den Hönggern die nötigen Tore 
zum am Ende verdienten, aber gegen 
diesen Gegner auch geforderten Sieg zu 
erzielen. Ob es ihnen am Samstag besser 
läuft bleibt abzuwarten, Gelegenheit da-

• zu bekommen sie am kommenden Wo­
chenende gegen Seebach. 

B-Junioren am Anfang gut 
TV Höngg - HC Borgen 8: 12 
Die B-Junioren sicherten sich ihren drit­
ten Sieg dieser Saisori in ebensovielen 
Spielen am Anfang der ersten und zwei­
ten Halbzeit. Zwischendurch war nicht 
viel berauschendes zu sehen und in den 
letzten zehn Minuten der zweiten Hälfte 
lief nichts mehr. Mit dem doppelten 
Punktgewinn gegen Horgen haben sie 
aber einen Mitbewerber um die Mei­
sterschaft vorerst hinter sich gelassen. 

Matchball 
DERBY STAR 

gespendet von 

Limmattalstrasse 160 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 3441t 11 

Da haben die Gegner 
l~ein Brot ... 

Bäcl~erei Konditorei 

Confiserie 
Höngg Wartau, Limmattalstrasse 276, Tel. 01/3417716 
J Iöngg im Dorf, Regcnsdorfcrstrasse 15, Tel. 01/34133 04 
Wipkingen, Weiherstcig 1, Tel. 01/27] 27 20 

ESUTEC AG ZÜRICH 
Umweltschutztechnik 

Hermann Ungricht Vertretung der 
F lexwe 11-S iche rheitsrohre 
der Kabelmetal-Elektro 
in Hannover/BRD 

-

Re inhold Frei-Strasse 65 
CH-8049 Zürich 
Telefon 01-3415713 
Telefax 01-3419612 

MIT 
SCHREIBEN 
~<G !l=ll~ lED~lEINJ 
SCHREIBEN 

KOPIEREN 

KOPIEREN 
[}{ (Q) lp)0[E~[EINJ 

[Fffe\~ [E INJ 
FAXEN 

FAXEN 
E. SEILER 8049 ZÜRICH-HÖNGG 
LIMMATTALSTRASSE 151 TELEFON 34216 30 FAX 341 60 64 
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Öffnungszeiten 
Ab 2. November bedienen wir Sie gerne über Miffag 
und neu Donnerstag•Nachmiffag 
8.00 bis 18.30 Uhr Montag bis Freitag 
8.00 bis 16.00 Uhr Samstag 
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1962-1972 
1972 1992 

Karl Vogel-Birrer 
Urs Vogel 
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TOTAL 65'000 m2 SONDERPOSTEN ZU LIPO-TRAUMPREISEN 

DIETIKON,zH 
Riedstrasse 9 ~ 
Tel. 01 / 740 27 27 llllllililllll 

Für unsere Stellvertreterin im Betrieb 
suchen wir 

2-Zimmer-Wohnung 
in Höngg 
Mietzins max. Fr. 1100.-, per sofort oder 
nach Vereinbarung. 

Familie E. und S. Kalchofner-Hasler 
Segantinistrasse 192 
Telefon 34142 85 

oder Cafe Mohrechopf, 8001 Zürich 
Telefon 262 05 45 

SICHERHEIT - HEUTE 
ZUFRIEDENHEIT - MORGEN 
• Steuervorteile (gebundene Vorsorge) 
• Spargarantie (Prämienbefreiung) 

Interessiert? 

DANN RUFEN SIE EINFACH AN 

V. Krampera, Vorsorgeberater 
Tel. 34112 97, 2612150, Fax: 252 86 03 

8049 Zürich-Höngg, Riedhofstr. 368 

-

" w 
~ ,. 
z 
w 
Q 
• 
" w 
z 
~ 
~ 

~ Zum Thema Werbung: 

Der Wurm soll dem 
Fisch schmecken, nicht 

dem Fischer! 

MOSSNER, DENZLER 

WER BEBE RA TUNG 

RÜCKGASSE S. 8008 ZÜ RICH 
TELEFON: 01 / 422 60 62 FAX: 01 / 422 60 61 

NEUE KURSE 
AUTOGENES TRAINING 

KurzE!ntspannung, innere Ruhe, 
Gesundheit, Energie 

3.11. und 6.11.92, 18.30 und 19.00 Uhr 
D.K.Probsl, Psychologin. Telefon 3411116 

MIT 
SCHREIBEN 
~(C [l={] [Ri ~~~~[N) 
SCHRE I BEN 

K O P IERE N 

KOPIEREN 
~ (Q) l?>~~~~[N) 

FA X EN 

FAXEN 
E. SEILER 8049 ZÜRICH-HÖNGG 
LIMMATTALSTRASSE 151 TELEFON 34216 30 FAX 341 60 64 

.•· :- . . ... ,• . . . . . ........ . .. . 

REINACH,eL · 
Am Bruggraln 1 
Tel. 061 / 711 66 44 

Sei verkehrsbewusst! 

1.9>, ~ Spende Blut. 
'<D' ~ Rette Leben. 

. 
1. Swatch-
und Pin's 

-Börse 
für jedermann 

Sonntag 
1. Nov. 

von 10.00 
-17.00 h 

Rest. 
Mühle­
halde 
Höngg 
Grosser 

Saal 

Zu vermieten 

tägl. bis 20"' 

Schwanger­
schafts­
Gymnastik 
Geburts­
vorbereitung 
18-19 Uhr 

Rückbildungs­
gymnastik 
20-21 Uhr 

Rücken­
Gymnastik 
19-20 Uhr ,('"

1

~

11
; 

jeweils \, , 
Dienstags .,,. 
Schulhaus , , < , 
Lachenzelg c: "- ' 

M. Glattfelder 
dipl. Gymnastin VOG 
Telefon 750 06 50 

Zu vermieten 

Garagen­
platz 
an der Hohen­
klingenstrasse 45 
in Autoeinstellhalle 
Fr. 160.-

Telefon 840 51 61 
(Bürozeit) 

41/2-Zimmer-Wohnung 
in Höngg, per 1. Dezember oder nach 
Vereinbarung, 1 oo m2, sonnig, modern, 
Bad/WC und Dusche/WC, Balkon, 
MZ Fr. 2685.- inkl., Parkplatz vorhanden. 

Telefon 341 0518 

.... '" ... ·• 
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Für eine sichere Zukunft in Freiheit 

Einladung .zum 
Senioren-Nachmittag 

mit gratis Kaffee 
Tee und Kuchen 

Thema: 

<<Hörprobleme - Was nun?>> 
Referent: 

Herr Ray Ebnöther, Hörgeröte-Akkustiker 

Gesprächsleitung: 

SVP-Gemeinderat Werner Furrer 

Senioren-Residenz <<im Brühl>> 
Kappenbühlweg 11, 8049 Zürich 

(Tram Nr. 13 bis Station Meierhofplatz) 

Donnerstag, 5. November 1992 
14.30 Uhr bis ca. 17 Uhr 

Es spielt für Sie die Kapelle Schuler-Holzer, Urdorf . 

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen! 

SVP Kreispartei 10 
Die Präsidentin: Dominique Dubois 

\Z\0derkri pQ __::..e ____ 
des Frauenvere,ns Hongg 
L,mmanatstr 157 8049 Zuucn 
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Schwierige Rezepturen 
Wer möchte sie schon haben, Dro­
gensüchtige in seiner Nähe? Be­
greiflich, denn dass sie mehr als nur 
«normal stören», ist Tatsache. An­
drerseits stimmt, dass sie auch «ir­
gendwo sein» und dass sie als Kran­
ke betreut werden müssen. 
Doch überall, wo sie (nach Vertrei­
bungen) auftreten, sind sie wieder 
im Weg, besonders deshalb, weil sie 
mit Vorliebe konzentriert auftreten 
und eben ein Zentrum und einige 
Geborgenheit unter Ihresgleichen 
haben wollen. 
Dem massenweisen Erscheinen zu 
steuern, handelt man in letzter Zeit 
nach der Devise: Drögeler nur, wenn 
sie hieher gehören. Das heisst, dass 
man nur Ortsansässige oder Ortszu­
gehörige duldet und die andern in 
ihre Gemeinden abschiebt, die 
schon lange nicht mehr ihre Ge­
meinden sind. Und so möchten sie 
nicht «ausgesiedelt» und in die ihnen 
nicht genehme «Isolation» getrieben 
werden. 
Für die Gesellschaft geht es darum, 
den Süchtigen zu helfen. Der Bun­
desrat hat nach langem Hin_).1nd Her 
ein Experiment gestartet: Arztliche 
Abiabe von Heroin an fünf Orten 
für Je 50 Schwerstabhängige. 

Damit hat er nicht unerwartet, har­
sche Kritik gerufen. Einmal aus der 
Sicht jener, die gegen eine (dosierte) 
Legalisierung von Heroin sincf. 
Dann auch von denen entgegenge­
setzter Meinung, die das Heil in ei­
ner Liberalisierung sehen und ganz 
besonders bemängeln, dass ein rela­
tiv kleiner Kreis erfasst werde und 
die Auszuwählenden nicht nach kla­
ren Kriterien bestimmt werden 
könnten. Da wird der «Zauderer 
Cotti» wieder einmal gerüffelt und 
die bundesrätliche Drogenpolitik 
ganz allgemein als Versagen und er­
bärmlich und kläglich apostrophiert. 
Aber taugliche Vorschläge und er­
folgversprechende Rezepte haben 
auch die nicht, welche sich als 
(selbsternannte) Experten ausge­
ben. In der Drogenpolitik kann ge­
tan und gelassen werden, was sich 
auch immer erdenken lässt; Kritiker 
werden immer darauf hinweisen 
können, dass die Erfolge bescheiden 
und die Misserfolge eklatant seien. 
Warum? Weil sich Süchte mit Hart­
näckigkeit halten, weil Süchtige 
nicht leicht von ihren Zwängen weg­
kommen und weil die widerlichen 
Stoffbesorger und Dealer schwer zu 
eruieren und noch schwerer zu über­
führen sind. 

Politisches Mittagessen der bürgerlichen 
Parteien Zürich 10 
Regierungsrat Dr. Eric Honegger 
spricht zum Thema «Kanton Zürich und 
europäische Integration», Mithvoch, 
12. November, 11.45 Uhr im Restaurant 
Neue Waid. 
Die gute Zusammenarbeit unter den 
bürgerlichen Parteien in Zürich 10 wird 
erweitert. So organisieren inskünftig die 
CVP, SVP und FDP gemeinsame politi­
sche Mittagessen. Für den bevorstehen­
den Anlass zeichnet die FDP verant­
wortlich, deren Vertreter sich freuen, Sie 
anlässlich der öffentlichen Veranstal­
tung in der «Waid» persönlich begrüs­
sen zu dürfen. 

Regierungsrat Dr. Eric Honegger 
spricht zum Thema «Kanton Zürich und 
europäische Integration.» Wir stehen 
kurz vor unserer Entscheidung von 
grösster Tragweite. Der EWR sei eine 
Notwendigkeit, sagen die Befürworter. 
Eine weltoffenere Schweiz sehen die 
Gegner bei einer Ablehnung des Bei­
tritts. Lassen Sie sich die Ausführungen 
des kompetenten Fachmannes nicht 
entgehen. Er wird Ihnen viel Wissens­
wertes vermitteln und Ihre anschliessen­
den Fragen beantworten. 
Robert Zurbriggen, FDP Zürich 10 

Notizen aus dem Kantonsrat 
Kantonsrat Peter Aisslinger, FDP Höngg 
Zu Beginn der 
Sitzung vom 
26. Oktober be­
\Villigte der Rat 
einen Kredit für 
die Beschaffung 
von Informatik­
mitteln quasi in 
eigener Sache mit 
106 zu 22 Stirn- . 
men. Rasch und zuverlässig sollen so vor 
allem den Ratsmitgliedern aber auch 
weiteren Kreisen der Zugriff auf die 
Parlamentsdokumentation ermöglicht 
werden. Negative Stimmen bemängel­
ten im besonderen den Zeitpunkt der 
Vorlage bei ausgesprochen schlechter 
Finanzlage. Gerade diesen Zeitpunkt 
bezeichnete P Z weife! (SVP) aber als 
günstig, da so eine enge Verknüpfung 
der Beschaffung mit derjenigen der 
Staatskanzlei möglich ist. Zusätzlich 
wies der Höngger Kantonsrat auch dar­
auf hin, dass bereits die Nachfolgegene­
ration der jetzigen Kantonsräte EDV­
geschult und -gewohnt sein werde, wes­
halb Abwehrhaltungen nicht angezeigt 
seien. Ob sich damit die Hoffnung auf 
verbesserte und effizientere Ratsarbeit 
erfüllen wird, wird die Zukunft weisen. 
Zum mindesten werden langwierige 
Sucharbeiten der Parlamentsdienste wie 
auch der Ratsmitglieder verkürzt. 

Längere Zeit erhellten grelle Scheinwer­
fer den Ratssaal. Vorsorglich machte 
das Schweizer Fernsehen Aufnahmen, 
um im Falle und zum Zeitpunkt einer 
Debatte über die Einsetzung einer PUK 
(Parlamentarische Untersuchungskom­
mission) zur Untersuchung der Vor­
kommnisse im Zusammenhang mit dem 
Bestechungsvorwurf an Raphael Huber 
mit Bildmaterial ausgerüstet zu sein. 
Das Fernsehen darf ja keine Bilder einer 
laufenden Debatte übertragen, so dass 
Stimmungsbilder mit ausgiebigen Auf­
nahmen des Antragstellers D. Vischer 
(GP) «geschossen» \vurden. Dieser hatte 
(aus diesem Anlass?) für einmal auch ei­
ne Krawatte umgebunden, was, nach 
der Aufnahmezeit der Kamerafrau zu 
schliessen, offensichtlich telegen war ... 

Als nächstes Geschäft stand der Bericht 
des Regierungsrates über den Stand der 
Raumplanung auf der TraktandenJiste. 
Wer der Debatte unvoreingenommen 
folgte, konnte sich des Eindrucks nicht 
erwehren, dass dieser vierte Bericht von 
gewissen Votantinnen und Votanten 
entweder einseitig gelesen worden war 
oder dann dessen relativ geringe Trag­
weite und Verbindlichkeit nicht richtig 
eingeschätzt wurde. Dies veranlasste 
Regierungsrat Hofmann zur Bemer­
kung, dass der Kanton Zürich mit einem 
Bericht nicht neu zu erfinden ist. Den­
noch kam gesamthaft zum Ausdruck, 
dass konkretisiertes, vernetztes Denken 
den Verfassern aus dem Amt für Raum­
planung offensichtlich (noch) relativ 
fremd ist. 
Die «Momentaufnahme» vom 8.Juli 
1992 stellt tatsächlich viel mehr einen 
Status quo als ein zukunftsgerichtetes 
Leitbild dar. Immerhin sind die Sied­
lungs- und Landschaftspläne bei den 
Gemeinden in Vernehmlassung, bis 
1995 sollten die übergeordneten Richt­
pläne revidiert sein. Der Rat nahm 
schliesslich Kenntnis vom Bericht. 
Das dritte Geschäft dieses Ratsmorgens 
verknüpfte in interessanter Weise das 
Recht auf Information mit dem Pla­
nungs- und Baugesetz (PBG). Hatte 
letzteres nämlich aus Gründen des Orts­
bildschutzes (Heimat- und Denkmal­
schutz u. a.) Verbote zur Errichtung von 
Aussenantennen erlassen, machten da­
gegen Mitbürger Einschränkungen des 
Rechts auf freie Information geltend. 
«Aussenantennen» für Radio- und Fern­
sehempfang war das Stichwort. Damit 
eine erneute y9lksabstimmung nach der 
letzten PBG-Anderung vom l.Februar 
1992 vermieden werden kann, be­
schloss der Rat schliesslich stillschwei­
gend die Überweisung einer Motion, die 
eine Neuregelung des Antennenpara­
graphen in die Wege leitet. Der Einzelin­
itiative Cescatti wurde die definitive Un­
terstützung versagt und damit eine er­
neute Volksabstimmung vermieden, was 
angesichts der damit verbundenen Ko­
sten sicher sinnvoll ist. 

• 

Radquer 
auf der Waid 
Runkels Kampfansage an 
sieger Beat Wabel 

Serien-

Sechs Radquers sind seit dem Saison­
start in der Schweiz ausgeti;agen worden 
- immer hiess der Sieger Beat Wabe!. 
Der Zürcher Oberländer hat einheimi­
sche und ausländische Gegner in unter­
schiedlicher Reihenfolge und mit varie­
renden Abständen bezwungen. 
Das soll nun ein Ende haben. Dieter 
Runkel, der wegen dem bevorstehenden 
Debüt bei den Berufsfahrern - im 
Team des Holländers Jan Raas - die 
Quersaison stark abkürzt und am 6.De­
zember in Lyss beschliessen will, möch­
te Wabels eindrückliche Serie beenden: 
«Er ist wirklich sehr stark, aber auch er 
ist zu bezwingen», hat der Solothurner 
festgestellt. Zwei Punkte sprechen für 
Runkel: er war bisher auf der Zürcher 
Waid immer vor Beat Wabe! klassiert 
und er startet a.in Sonntag mit klaren 
Siegesabsichten: «Ich \var dort schon 
Zweiter und Dritter, ein Sieg bei diesem 
prestigeträchtigen Rennen fehlt mir.» 
Ein Blick auf die Startliste mit 50 Fah­
rern zeigt, dass der Sieg kaum lediglich 
aus einem Zweikampf der beiden 
Schweizermeister bestehen wird. Die 
Affiche ist wie immer in Zürich reich 
garniert: Amateur-W.eltmeister Daniele 
Pontoni (It), Mountain-Bike-Champion 
Hendrik Djernies (Dä), die Tschechen 
Radomir Simunek und Kare! Camrda, 
die je zweifachen Waid-Gewinner Adrie 
Van der Poel (Ho) und Paul De Braulver 

e) sowie die Schweizer Beat Breu 
reifacher Waidsieger), Thomas 
ischknecht, Roger Honegger (Sieger 

1991) und der einheimische Karl Kälin 
werden die schnelle Prüfung am Höng­
gerberg zweifellos mitprägen. Die Ab­
senz von Profi-Weltmeister Mike Kluge 
wird nicht ins Gewicht fallen. 
Der Parcours unweit der ETH Höng­
gerberg wird unverändert beibehalten, 
denn er entspricht dem international 
gängigen Typus dieser Sparte: Radquer 
soll kein Schlammbad sein sondern die 
fahrerischen, läuferischen und konditio­
nellen Fähigkeiten der Spezialisten glei­
cherweise berücksichtigen. 

Mit de111 Extrazug 
nach Strasbourg 
Samstag 7. November ab Zürich HB 
Der November muss nicht grau sein; ei­
ne Reise nach Strasbourg bringt Farbe 
und Abwechslung. Am 7. November or­
ganisieren die SBB ab Zürich HB (mit 
Halt in Baden und Brugg) eine Extra­
fahrt in die idyllische und charmante 
Hauptstadt des Elsass. 
Während des sechsstündigen Aufent­
haltes können Sie durch die Altstadt mit 
ihren unzähligen Gässchen und Fach­
werkhäusern bummeln, das imposante 
gotische Münster ansehen oder sich in 
einem gemütlichen Beizehen verwöh­
nen lassen. Zudem besteht die Möglich­
keit, an einer interessanten Stadtrund­
fahrt teilzunehmen. Auf Wunsch wird 
auch ein feines, typisches Mittagessen 
reserviert. 
Weitere Informationen und Anmeldung 
beim Reisedienst der SBB, Zürich HB. 

Telebanking 
als Gratisangebot 
Die Zürcher Kantonalbank fördert die 
Verbreitung von Telebanking aktiv. 
Um die Attraktivität des Mediums Tele­
banking zu steigern, schreibt die ZKB 
ihren Kundinnen und Kunden seit An­
fang Oktober für jeden elektronisch 
übermittelten Zahlungsauftrag 50 Rap­
pen gut. Damit übernimmt die ZKB de 
facto die anfallenden Videotex-Verbin­
dungsgebühren der PTT und macht Te­
lebanking zum Gratisangebot. 
Zudem bietet die ZKB ihren Kundinnen 
und Kunden die Software Telecash für 
Fr. 95.- statt Fr. 440.- an. Damit kön­
nen Zahlungen off-Jine erfasst und da­
nach über Videotex «in einem Rutsch» 
der Bank übermittelt werden. 
Weitere Informationen sind unter der 
Gratis-Telefonnummer 155 0120 er­
hältlich. 

1 AZA 8049 Zürich 
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Der Kommentar 
Wohl bekomms ! 
Nichts gegen das Essen, gegen fei­
nes schon gar nicht! Und nichts ge­
gen einen guten Tropfen. Aber auch 
hier: alles mit Mass und zu seiner 
Zeit. 
Hilfe wird den Gourmets vermehrt 
in grossen Zeitungen und Zeitschrif­
ten. Da wird, oft regelmässig, über 
die hohe «Gastronomieszene» be­
richtet, lverden Adressen angege­
ben, wie in speziellen Büchern, lVO 
man toll tafelt. Und die Leser(in­
nen), die den einen oder andern Rat 
befolgen, sind manchmal enttäuscht 
und finanziell überfordert und ver­
lassen sich wieder auf eigene Erfah­
rungen in ihrem Umkreis, wo wohl 
gespiesen wird, ohne dass die ent­
sprechende Gaststätte ein von offi­
ziösen Feinschmeckern oder sol­
chen, die sich dafür halten, ihres Ur­
teiles als würdig erachtet worden 
wären. Tip .~ur Ablvechslung: Milch, 
Brot und Apfel. Oder: Brot, Most 
und Nüsse - zu Hause möglich. 

Quartierrundgang 
durch Wipkingen 
Samstag, 7.November, 13.30 Uhr, 
Treffpunkt Rosengartenstrasse 1 
Zu einer neuen, kleinen Entdeckungs­
reise quer durch das Quartier Wipkin­
gen laden ein die Mitglieder der Ar­
beitsgruppe Stadtentwicklung/Woh­
nungsbau SP Zürich 10. Der Rundgang 
dauert zirka zweieinhalb Stunden. An­
schliessend wird ein kleiner Imbiss offe­
riert. , 

Fiscaplan 

•• 

Gros.5er FISCAPLAN 
Wettbewerb der SBG. 
Rubbeln und abheben! 

Mit dem FISCAPLAN der SBG steigen nicht 
nur die Zinsen auf Ihrem Vorsorge-Sparkonto, 
nein, mit den1 FISCAPLAN können Sie 
selbst auch gleich abheben. 
Holen Sie sich jetzt bei uns Ihre Rubbelkarte 
und gewinnen Sie mit etwas Glück eine tolle 
Ballonfahrt - vielleicht sogar über die Loire­
Schlösser. Jeder Teilnehmer erhält einen exklu­
siven SBG-Pin. Viel Glück! 

Limn1attalstrassc 160 
8049 Zürich 
Telefon 344 12 60 

Zlvei Säulen sollen den Grundstock für ein sorgenfreies Alter bilden. AHV und 
BVG sind aber auf kleinere und mittelgrosse Einkommen ausgerichtet. Für Er­
werbstätige mit einem jährlichen Einkommen von mehr als Fr. 57 600.- entsteht 
nach der Pensionierung eine Einkommenslücke, die bis zu zwei Drittel des letzten 
Enverbseinkommens ausmachen kann. Sichern Sie sich deshalb schon heute Ihre 
Zukunft mit einem Fiscaplan der SBG. 

Dazu Armando Conrad, Direktor der 
SBG Höngg: «Der Fiscaplan hilft, Ihre 
persönlichen Ziele zu erreichen, bedeu­
tet sparen mit Steuervorteil und Vor­
zugszins». Unser Beitrag informiert 
über die interessanten Aspekte. Wer 
mehr wissen möchte, persönliche Bera­
tung wünscht, kontaktiere unseren 
Bankfachmann, Michael Ruprecht, Te­
lefon 34412 63. 

Zukunftssicherung 
Je höher das Einkommen, desto grösser 
die Einkommenslücke nach der Pensio­
nierung. Die Rente aus der BVG-Pen­
sionskasse beträgt maximal Fr. 1290.­
( obligatorischer Teil) und die maximale 
AHV-Ehepaar-Rente beträgt 2700 
Franken monatlich. So entsteht als Bei­
spiel bei einem monatlichen Einkom­
men von Fr. 6000.- nach Pensionie­
rung eine Einkommenslücke von rund 
Fr. 2000.- oder von über 30 Prozent. 
Sparen mit dem Fiscaplan im Rahmen 
der 3.Säule hilft Ihnen, den gewohnten 
Lebensstandard auch im Ruhestand 
weiterführen zu können. Der Fiscaplan 
kann qber auch eine vorzeitige Pensio­
nierung entscheidend erleichtern, da 
diese Guthaben nur bis fünf Jahre vor 
Erreichung des AHV-Alters gesetzlich 
gebunden sind. 

Attraktiver Zins oder Anlagen 
in Wertschriften 
Weil Vorsorgegelder gebunden sind, 
können wir Ihnen auf dem Fisca-Vor­
sorgesparkonto einen besonders inter-

essanten Vorzugszins gewähren. Die 
Fisca-AnJagestiftung (Anlagefonds für 
Gelder der 3. Säule) bietet Ihnen zusätz­
lich die Möglichkeit von Wertschriften­
anlagen. Ausserdem: der Fiscaplan der 
SBG ist spesenfrei. 

Steuern sparen 
Laut Verordnung des Bundesrates wird 
das private Vorsorgesparen im Rahmen 
der 3.Säule durch steuerliche Begünsti­
gungen gefördert. Kapital, Zinsen und 
Kapitalerträge sind steuerfrei bis zur • 
Auszahlung. Die Verzinsung ist verrech­
nungssteuerfrei. Zusätzlich können die 
jährlich für die gebundene Vorsorge ein­
bezahlten Sparbeträge bis zu einer be­
stimmten Betragshöhe vom steuerbaren 
Einkommen abgezogen werden. Bei 
doppelverdienenden Ehepaaren gilt die 
Abzugsberechtigung für jeden Ehepart­
ner. 

Als Ai:beitnehmer oder 
Selbständigerwerbender mit 
BVG-Personalvorsorge 
bis zu Fr. 5184.-
(1993: Fr. 5414.-) 

Als Arbeitnehmer oder 
Selbständigerwerbender ohne 
BVG-Personalvorsorge bis zu 20 
Prozent des Erwerbseinkommens 
maximal Fr. 25 920.-
(1993: Fr. 27 072.-) 

Bausparen 
Im Rahmen der Massnahmen zur För­
derung des Wohneigentums bietet der 
Fiscaplan einen wichtigen Zusatzvor­
teil. Neu besteht die Möglichkeit, ange­
sparte Fiscaplan-Kapitalien für den Er­
werb von selbstbewohntem Wohnei­
gentum oder zur Amortisation von Hy­
potheken zu verwenden. 

Luftiger Wettbewerb 
Vom Boden abheben können unsere 
Leserinnen und Leser, wenn sie am 
Schalter bei der SBG Höngg eine Fis­
caplan-Wettbewerbskarte abholen ... 
nur dreimal rubbeln ... und mit etwas 
Glück ist eine Ballonfahrt auf sicher! 



FORUMHÖNGG 
Kulturkommission des Quartiervereins Höngg 

Sehr geehrte Besucherinnen und Besucher 
der Veranstaltungen des Forums Höngg 
Wir vom Quartierverein Höngg sind stolz, dass in unse­
rem Quartier eine sehr aktive und initiative Kulturkom­
mission besteht. Diese bemüht sich, jedes Jahr ein viel­
fältiges, ansprechendes Programm anzubieten. Damit 
wird eine Bereicherung des kulturellen Angebotes in un­
serem Quartier angestrebt. Keine leichte Aufgabe für die 
Organisatoren, dieses Ziel mit den vorhandenen, be­
scheidenen Geldmitteln zu erreichen. Deshalb möchte 
ich Sie, liebe Quartierbewohnerin, lieber Quartierbe­
wohner, ermuntern, das Forum Höngg finanziell zu un­
terstützen, indem Sie Gönnermitglied werden und die 
angebotenen Vorstellungen besuchen. 

Ich wünsche dem Forum Höngg viel Erfolg und danke 
dem Forum-Team im Namen des Quartiervereins für 
sein Wirken in unserem Quartier Höngg. 

Der Quartiervereinspräsident 
Hermann Aebi 

• Veranstaltung 
Freitag, 13.November 1992 
20.00 Uhr, im reformierten 
Kirchgemeindehaus Höngg 
Ackersteinstrasse 190 

Konzert 
Orchesterverein 
Höngg 
Ausführende 
Schlagzeug 
Klavier 
Dirigent 

Programm 

Orchesterverein Höngg 
Andreas Aeppli 
Brigiue Koestler-Holzer 
Mauhias R. Koestler 

Jean Sibelius Musik zum Drama «Pelleas et Melisande» op. 46 
1865- 1957 Am Schlosstor 

Melisande 
Am Meer 
Am Wunderborn im Park 
Die drei blinden Schwestern 
Pastorale 
Melisande am Rocken 
Zwischenaktmusik 
Melisandes Tod 

Pause 

Aram Chatschaturjan aus Bilder und Klänge der Kindheit (1947/ 1964) 
1903- 1978 für Klavier 

Andantino 
Seilspringen 
Märchen an1 Abend 
Östlicher Tanz 
Kleiner Leopard auf der Schaukel 
Musikalisches Bild 
Die beiden komischen Tanten haben sich gezankt 
In1 Volkston 
(durch die Solisten für Klavier und 
Schlagzeug arrangiert) 

Benjamin Brillen «Soirees musicales» op. 24 
1913-1976 Marsch 

Canzonetta 
Tirolese 
Bolero 
Tarantella 

• 

Kulturkommission des Quartiervereins Höngg 

präsentiert 4 Veranstaltungen 

• Veranstaltung 
Freitag, 20.November 1992 
20.00 Uhr, im reformierten 
Kirchgemeindehaus Höngg 
Ackersteinstrasse 190 

Volkstümliche 
Blasmusik 
mit den Dorfspatzen 
Oberägeri 
Ausführende 
Flöte/Piccolo 
K/arineue 

Tro,npete 

Tenorhorn 

Posaune 

B-Bass 
Schlagzeug 
Musikalische Leitung 
und Solotrompete 
Programm 

Blanca lltJiil/er 
Gusti Biiaig 
EdiMeier 
Marce/ Huonder 
Anton ften 
Beat Seeberger 
Hugo Staub 
Markus Zürcher 
Hansruedi Iten 
l'vforitz Röllin 
Hans Bla111nan11 
Josef B11chniann 
Meinrad Elsener 
Ernst l ienggeler 
Paul Bischof 

lvo J-Iuonder 
nach Ansage 
Schmissige Blasmusik von volkstümlich bis modern 

Dorfspatzen Oberiigeri. 

• Veranstaltung 
Sonntag, 22.November 1992 
17.00 Uhr, in der 
reformierten Kirche Höngg 

Bach-Konzert 
Ausführende 

Sopran 
Alt 
Tenor 
Bass 
Leitung 

Programm 

Joh.Sebastian 
Bach 
(1685- 1750) 

Cappel/a Ars Vocalis 
Cappel/a Ars Instnunentalis 
Isabelle A nderf11hre11 
Carotine Green 
Paolo Vignoli 
Jürg Krauinger 
Christoph Reh/i 

, 

Orchestersuite D-Dur BWV 1069 
Ouverture 
Bourree I/ Bourree Il 
Gavotte 
Menuet l/Menuetil 
Rejouissance 

Magnificat D-Dur BWV 243 
für Soli, Chor und Orchester 
(inklusive Einlagesätze der Urfassung) 

• Veranstaltung 

Sonntag, 29.November 1992 
17.00 Uhr, in der 
reformierten Kirche Höngg 

Offenes Singen 
Mitwirkung 

Leitung 

Das Publikum 
Reformierter Kirchenchor 
Orchesterverein Höngg 
Christoph Rehli 

Das Forum Höngg lädt die Bevölkerung von Höngg und Umgebung herzlich 
zu einem offenen Adventssingen ein. Auf dein Programm stehen alte und 
neue Advents- und Weihnachtslieder. Selbstverständlich erhält jeder Sänger 
die Notenblätter und Texte vor dem gemeinsamen Singen. Der E intritt für 
diese Veranstaltung ist frei, was zählt, ist Ihre Teilnallme. Einen von Ihnen 
bestinunten Unkostenbeitrag nehmen wir jedoch gerne entgegen. 
Auf Ihren Besuch mit der ganzen Fan1ilie freuen wir uns schon jetzt. 

Eintrillspreise 

Vorverkauf 

FORUMHÖNGG 
Vorsitz 
Vertretung 
Mitglieder 

l. Veranstaltung: Fr.15.-; 
Fr.12.- für Gönner, AHV•Rentner, Schüler, 
Studenten 
2. Veranstaltung: Fr. l 1 .-; 
Fr. 9.- für Gönner, AHV-Rentner, Schüler, 
Studenten 
3. Veranstaltung: Fr. 22.-: 
Fr.19.- für Gönner, AHV-Rentner, Schüler, 
Studenten 
4. Veranstaltung: Eintritt frei 

Schweizerische Bankgesellschaft, Fi liale Höngg 
Limmattalstrasse 160, 8049 Zürich 
Öffnungszeiten: 8.15 bis 16.30 Uhr 
(Donnerstag bis 18.00 Uhr) 
Galerie Zentrum, vis-a-vis Post Höngg 
Regensdorferstrasse 2 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, 
9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.30 Uhr 
Samstag, 9.00 bis 12.00 und 13.30 bis 16.00 Uhr 

Margrit Stokar 
Quartierverein Höngg, Margrit Stokar 
Rudolf Gloor, Ruth Jäger, 
Ursula Scherer, Maja Schneider, 
Lilianne Zweifel 

Damit wir Sie in Zukunft persönlich zu unseren Veranstaltungen einladen 
könne~. bit_ten "'.ir Sie_ um An~abe Ihrer Adresse. 
Oder v1elle1ch! s~nd S1e_sogar interessiert, Gönner des FORUM HÖNGG 
zu werden? Wir 1nfornueren Sie gerne. 

Unsere Kontakt-Adresse: 
Margrit Stokar 
Gässli 11, 8049 Zürich, Telefon 34147 11 



.Zürcher Gewerbe sagt 
klar Nein .zum EWR 
Der Kantonale Gewerbeverband 
Zürich (KGV) beschloss an der aus­
serordentlichen Präsidentenkonfe­
renz vom 16. Oktober mit grossem 
Mehr die Nein-Parole zum EWR­
Vertrag, über den am kommenden 
6.Dezember abgestimmt wird. 
Nach Referaten von Nationalrat Rolf 
Hegetschweiler, FDP, Ottenbach (Pro) 
und Nationalrat Ernst Cincera, FDP, 
Zürich (Contra) folgte eine ausgiebige 
Diskussion unter den Präsidenten der 
dem Kantonalen Gewerbeverband an­
geschlossenen Organisationen. Diese 
wurde vom KGV-Präsidenten, Natio­
nalrat Willi Neuenschwander, SVP, ge­
leitet. Bei der anschliessenden Parolen­
fassung stimmten von den 109 anwesen­
den Präsidenten nicht weniger als 81 ge­
gen einen Beitritt der Schweiz zum 
EWR, während lediglich 23 Ja-Stimmen 
abgegeben wurden. Fünf Stimmberech­
tigte enthielten sich der Stimme. Damit 
kam auch das statutarisch vorgeschrie­
bene 2/3-Quorum für die Herausgabe 
einer Parole des KGV zustande. 

Der KGV ist mit seinen 20 000 Mitglie­
dern die stärkste Arbeitgeberorganisa­
tion im Kanton Zürich. An der Präsi­
dentenkonferenz verfügen sämtliche an­
geschlossenen Organisationen, also alle 
örtlichen Gewerbeverbände sowie alle 
Berufsverbände über ein Stimmrecht. 
Dieses eindeutige Ergebnis relativiert 
mit Bestimmtheit den knappen Ent­
scheid des schweizerischen Gewerbe­
kongresses zugunsten des EWR. 

Nicht in der Lage ... 
Stellungnahme zu den Leserbriefen 
von Dr.Jürg Fink und Benedikt 
Gschwind «Höngger» vom 23. Okto­
ber 1992 
Ich stelle fest, dass Jürg Fink und Bene­
dikt Gschwind nicht in der Lage sind, zu 
meinem Leserbrief inhaltlich Stellung 
zu nehmen. Jürg Fink unterstellt mir 
hingegen «Desinformation», «kollekti­
ven Verfolgungswahn», «fortgeschritte­
nen Realitätsverlust» und «Tollheit». 
Wer zu solch üblen Pathologisierungen 
Zuflucht nehmen muss, disqualifiziert 
sich selbst. Fink hat bereits vor mehr als 
zehn Jahren im linken VEKME-Blätt­
chen gegen die «Zürcher Schule» ge­
hetzt. Seine Dissertation über die 
«Schweiz aus der Sicht des Dritten Rei­
ches» diente der GSoA 1989 als Argu­
mentationsgrundlage für den Abstim­
mungskampf. Sie wurde in der NZZ 
Nummer 126 im Juni 1990 nicht zuletzt 
wegen ihrer linksideologischen Einsei­
tigkeit von Dr. Klaus Urner vernichtend 
kritisiert. 
Alles nur Verschwörungstheorie? -
Entgangen ist Herrn Fink auch, dass ich 
die Kampagne gegen VPM-Lehrer kei­
neswegs mit der «Judenvernichtung», 
sondern mit Mechanismen faschisti­
scher Personalpolitik in ~taatlichen 
Schulen verglichen habe. An dieser Dar­
stellung halte ich vollumfänglich fest. 
Wenn Benedikt Gschwind sich selber 
«politische Kultur» attestieren möchte, 
so erwarte ich gerne in Zukunft «Taten 
statt Worte». Dass die Kampagne gegen 

Auch Hunde werden alt: 
Hunderampe fürs Auto 
Was tun, wenn der Hund altershalber nicht mehr allein ins Auto springen kann? 
Oft werden Hundebesitzer von grösseren Tieren fast über Nacht mit diesem Pro­
blem konfrontiert. Alterserscheinungen treten nämlich auch bei Hunden auf, es 
können rheumatische und arthritische Beschwerden entstehen, das Tier wird 
steifbeinig, und schafft es nicht mehr ins Auto zu springen oder gar eine Treppe 
hinaufzusteigen. Der Höngger Hundebesitzer Ernst Vollenweider, Besitzer des 
schwergewichtigen, betagten Schäferhundrüden «Chero», hat nach einer Lösung 
gesucht und sie gefunden. 

Patent besonderer Art: Text und Foto: Beatrice Christen 
Hunderampe fürs Auto 
Ernst Vollenweider vertritt die Mei- schoben, an einem kleinen Ort im Wa­
nung, dass es gegenüber dem langjähri- geninnern versorgt werden. Je nach Au­
gen Gefährten unfair wäre, ihn einfach totyp beziehungsweise Heckklappen­
abzuschieben, einschläfern zu lassen, winke! fertigt der Höngger die entspre­
nur weil er alt und steifbeinig ist und chende Rampe individuell für jeden 
nicht mehr ins Auto springen kann. Der Hundefreund an. Ihre Tragfähigkeit be­
langjährige Hundebesitzer kennt das trägt rund 80 Kilogramm. 
Problem aus Erfahrung. Um seinem Das von Ernst Vollenweider entwickelte 
Schäferhund «Chero» das Einsteigen zu Spezialpatent kann auch für Treppen 
erleichtern, hat er eine Hunde-Rampe verwendet werden. Je nach Länge der 
konstruiert. Sie besteht aus einem zu- benötigten Rampe wird diese, statt zu­
sammenschiebbaren Brett, das durch ei- samrnengeschoben, zusammenge­
nen Gummiteppich, rutschfest für die klappt. Ernst Vollenweider nimmt gerne 
Hundepfoten ist. Die Rampe ist witte- Bestellungen für solche individuell an­
rungsbeständig und kann, zusammenge- gefertigten Hunderampen entgegen. 

VPM-Lehrer im Schulkreis Waidberg 
von den linken Vorstandsmitgliedern 
des Quartiervereins und anderen Quar­
tiergrüppchen ausging, ist Tatsache. Die 
bürgerlichen Parteien (z.B. die FDP der 
Stadt Zürich) haben sich von diesen ver­
fassungswidrigen Aktivitäten distan-
ziert. lic. phil. G. Ruzicka, Wipkingen 

Scharfe Kritik cler SVP 
an Heroinversuchen 
Die SVP von Stadt und Kanton Zürich 
verurteilt die geplanten «Gruppenversu­
che» mit Heroin, für welche'11er Bundes­
rat kürzlich die Bedingungen bekannt 
gegeben hat, als rechtswidrig, therapeu­
tisch falsch und unverantwortlich. 
Die Absicht des Bundesrates, ausge­
wählte Drogensüchtige in ihrer Sucht 
mit Gratisheroin zu «stabilisieren» und 
zum Ausstieg aus der Sucht zu bewegen, 
erscheint geradezu schizophren, umso 
mehr als ähnliche Versuche im Ausland 
gescheitert sind. 
Auch die Bedingungen, die für die Ver­
suche gelten sollen, werden nicht ver­
hindern, dass die Heroinabgabe eine 
zerstörerische Sucht staatlich sanktio­
niert und einen Schritt zur Drogenlibe­
ralisierung, zur Drogeninsel Schweiz 
und zur Förderung der Drogensucht 
darstellt. 
Die SVP behält sich vor, im Anwen­
dungsfall gegen diese verfehlten Versu­
che rechtlich vorzugehen. 

Der Anschaffungspreis liegt durchaus 
im Rahmen, wenn man bedenkt, dass 
dadurch die Altersbeschwerden eines 
langjährigen Kameraden und Gefährten 
gelindert werden können. 

Neues Hundefutter• 
depot In Höngg 
Rund fünfunddreissig Jahre ist Ernst 
Vollenweider Hundebesitzer. Im Laufe 
der Zeit eignete er sich Kenntnisse in 
Hundeausbildung und Dressur an, um 
schliesslich mit einem seiner Schäfer­
hunde den Leistungsausweis vom 
Schutzhund Iß zu erlangen. Wie wich-
tig ein ausgewogenes Hundefutter für 
den Vierbeiner ist, erkannte der Höng-
ger bereits vor Jahren, und er begann 
seinen Hund regelmässig mit Biomill zu 
füttern, einer ausgewogenen, natürlich 
zusammengesetzten Hundenahrung 
mit optimalem Nährstoffverhältnis und 
richtig dosierten Vitaminen- und Spu­
renelementen. 
Heute ist Vollenweider überzeugt von 
Biomill-Produkten und hat sich ent­
schlossen, in Zürich Höngg ein Biomill­
Depot zu eröffnen, um so den Hundebe­
sitzern in Höngg und Wipkingen Gele­
genheit zu geben, das für ihren Hund 
optimale Futter im Quartier zu bezie­
hen. 
Was ist Biomill? 
Die Firma Biomill in Granges-Marnand 
befasst sich seit Jahrzehnten mit der 
Entwicklung und Herstellung von hoch­
wertiger, bedürfnisgerechter Hunde­
nahrung. Entsprechend der verschiede-
nen Rassen wie auch Altersklassen, Be­
anspruchungen und Lebensbedingun-
gen des Hundes bietet Biornill eine brei-
te Palette von Hundenahrungen bezie­
hungsweise verschiedene «Ernährungs­
linien» an. Zum Sortiment gehört die 
Gesundheitslinie mit Produkten für 
empfindliche Hunde mit Verdauungs­
problemen, ältere und übergewichtige 
Tiere. Die Vitalitätslinie enthält eine 
Vollnahrung für Hunde mit viel Auslauf 
und Bewegung. In der Leistungslinie 
werden drei verschiedene Futter für 
Wettkampf-, Polizei-, Lawinensuchhun­
de usw. angeboten. In der Aufzuchtlinie 
ist unter anderem ein Spezialfutter für 
die Zuchthündin enthalten. Bei den Bio­
milJ-Produkte-Linien handelt es sich 
um Schweizer Vollwertnahrung. Die 
einzelnen Produkte wurden aufgrund 
jahrelanger Forschungen sorgfältig zu­
sammengestellt und verarbeitet. 
Neugierig? 
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Restaurant 
Winzerstübli 
Familie Schnyder 

Für _L­
Ihren 
speziellen 
Anlass 

Mittags: 
Lunch 
Business-Lunch 

Dienstag bis Samstag 
11.30- 14.30 Uhr und 18.00- 24.00 Uhr 
Sonntag und Montag geschlossen 

Telefon 01 /3414528 
Winzerstrasse 65 • 8049 Zürich 

Möchten Sie Biomill kennenlernen? 
Nehmen Sie Kontakt auf mit dem neuen 
Biomill-Depot in Höngg. Rufen Sie 
Ernst Vollenweider an (Telefon 
3416013). Der erfahrene Hundespe- -
zialist berät Sie gerne und übergibt Ih­
nen ein Gratis-Muster des für Ihren 
Vierbeiner passenden Biomill-Futters. 
Wäre es nicht an der Zeit, Biornill aus-
zuprobieren, Ihren Hund mit einem aus- F Ü r S je per 5 Ö n I j Ch . 
·gewogenen Menuplan für seine An-
hänglichkeit und Treue zu belohnen? 

RESTAURANTS 
N 

Das 
Weihnachtsessen 

oder clie Chlausfeier 
für Ihre Firma 

sollten Sie letzt 
reservieren ... 

Es ist ein schöner Brauch, seinen 
Mitarb eiterinnen und Mitarbei­

tern gegen Ende des Jahres 
oder anfangs des neuen Jahres 
- im Rahmen einer gesellschaft­

lichen und kulinarischen Feier 
«danke - merci oder grozie» 

zu sagen. 

Wir freuen uns darauf, bald mit 
Ihnen bei einem guten Tropfen 

Ihre Termine und unsere 
Vorschläge zu besprechen. 

G erne erwarten wir Ihren Anruf, 
A lex Meier, M ichael Prasch oder 

unsere Bankettleiterin 
Erika Höberli .. 
Alex Meier 

Waidbadstrasse 45 
8037 Zürich, Tel. Ol /27164 60 

Fax27166 03 

NEU 
auf vielfachen Wunsch unserer Gäste 

jeweils am ersten Mittwoch des Monats 
NUR auf Ihre Bestellung hin zubereitet 

Frisches, knuspriges 
und saftiges 

Mistkratzerli 
Fr. 29.- (inkl. Vorspeisensalat und Beilage) 

Mittwoch, 4.Nov.1992 
3. Dez.1992/ 6.Jan.1993 

Die Mitarbeiter des Restaurants «Am 
Brühlbach» freuen sich auf Ihren Besuch! 

Wie finden Sie uns? 
Fussgänger: oberhalb der M igros 

Koppenbühlweg 9 
Autofahrer: lfl «Im Brühl» 

Telefon 342 42 36 
für Ihre Reservation spätestens 

48 Stunden im voraus 

Echte Skorpione 
Sternzeichen Skorpion, saubere Präpa­
rate, in rundem Messingrahmen, 18 cm 
Durchmesser, Stück Fr. 60.- inkl. 
Portospesen. 

Telefon 01 / 92610 10 

Täglich 
ab 11.00 Uhr 
geöffnet. 

Snooker und Pool-Billard 

Prince Pubrestaurant 
Zürcherstrasse 46 

8102 Oberengstringen 
Tel. 0 I /750 40 45 

Zürcherl41rl 
Kantonalbank~ 

, 



Urs Blattner 
Innendekorationen 
Eidg. dipl. lnncndekorateur 

Vorhänge, Spannteppiche, 
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw. 

Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel 
Antikpolsterei 

Telefon 27183 27,Fax 273 0219 
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich 
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse) 
IJ1 vor den1 Geschäft. Bitte tel. Voranrneldung 

MITGLIED l)(S ScHw!.IWllSCHEN 

\lfRllAl'OES DER hiNENOO<ORATWRl. 

DES N\ö80.rPOiHANOO.S lf,jl) OOl SATTUR 

PADO • Pedicure 
• Kosmetik 

KOSMETIK 
• Solarium 
• Massagen 
• Fussreflextherapien 

Doris und Paul Scherrer-ßebie 
Lin1n1atta lstr. 344 8049 Zürich 

Telefon 01 · 3419506 IE 

• Thermo-Plus­
Schlankheitskur 

• Nail-Studio 

S k • 
I S e r V 

Limmattalstrasse 167 
8049 Zürich 
Telefon Of /34102 60 

YCO ~ 
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G~n Fit RÜTIHOFSTRASSE 21 
TELEFON 341 00 14 
8049 ZÜRICH-HÖNGG 

• 
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BIG BEN &l1~8 ~1SH 
Wipkingerplatz 7, 8037 Zürich (Tram 13) 

Jetzt Englisch lernen 
in Wipkingen 

• Unterricht in kleinen Gruppen 
• Nachmittags- und Abendkurse 
• Alle Stufen 
• Eint ritt jederzeit möglich 

Rufen Sie an: Telefon 27316 76 

• • , LIMMA1.,.. Y • T • 
~•...._• .... APOTHEKE1..• ..11.. • ....._•...._• ....._•...._ • 

Christine Demierre bei der \Vartau O 1 341 76 46 

Das aus dem lat. stammende Wort für 
Pilze fungi (funus ~ der Tod ago ~ ich 
bringe) zeugt vom Wissen um die verhee­
renden Folgen eines Pilzgenusses. So hat 
sich Agrippina, die fünfte Frau von Kaiser 
Claudius. dieses Wissens bedient und den 
Kaiser vergiftet, indem sie ihm tödliche 
Knollenblätterpilze servieren liess und 
damit ihrem Sohn Nero zum Thron des 
Imperiums verhalf. 

Zu vermieten 

Garagen­
platz 
lmb,sbühlstrasse 96 
Fr. 120. p. Mt. 

Telefon 341 49 80 

Malen 
Tapezieren 
Verputz­
arbeiten 
Willi Meier 
Telefon 750 45 55 

Selina (22 MI./ 
limmattal­
strasse 300) 

Suche eine 

Freundin 
1n meiner Nähe 
Telefon 34142 64 

,.-~ 
~ 

DEN WINTER 
KONNTEN W IR 
NICHT BESSER 

MACHEN, ABER DIE 
WINTERREIFEN. 

DUNLOP. DIE REIFE N- ERFINDER . 

1 ~ DUNZ,DP] 
WIN T ERREIFEN W 

INTER•TIRE 
PNEUSERVICE GmbH 

Inhaber A. Hassler 
Watterstr. 4, 8105 Regensdorf 
Tel. 01/840 33 41 

jetzt montieren! 0>DUNLOP 

Reformierte Kirche Höngg 

Reformationssonntag, 1. November 1991 
11.15 Uhr 

Morgenmusik 
Joh. Seb. Bach, Kantate BWV 80 

<<Ein feste Burg 
ist unser Gott>> 

Isabelle Anderfuhren, Sopran 
Brigitta Dardel-Flury, Alt 

Max Gross, Tenor 
Stefan Kunz, Bass 

Ref. Kirchenchor Höngg 
Orchester der Höngger Kirchenkonzerte 

Leitung Christoph Rehli 

Eintritt frei, Kollekte 

Bruder & zweifel 
Gartenbau 
Wir sind spezialisiert auf: 

• Gartenpflege 
• Baumpflege 
• Gartenumänderungen 
• Neugestaltungen von Gärten 

Limmattalstrasse 133, Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 077 /7715 43, von 7.00 bis 18.00 Uhr 

Schritte 
vom Meierhof_platz 

zum .Zwielplat.z 

Tel. 34162 63 
Limmattalstr. 225 

Mit diesem ß Ü N noch günstiger einkaufen. 

!3eim Einkauf von Schiesser €19-Produkten 
1m Wert ab Fr. 50.- vergüten \Vir Ihnen bei Abgabe 
dieses Inserates Fr. 5.-. 
Pyjamas, Nachthemden, Tagl,·äsche, Jogging-Anzüge, 
Leggings, Steghosen, Herren-Hemden und -Pullis. 
Gültig bis 20. November 1992. 
Pro Kauf ist nur l BON gültig. 

Markenartikel in 
bester Qualität 
und Verarbeitung 

Lad 5 5 Am Wasser 55 en Zürich-Höngg 
Croydor/Schiesser (Fabriklager) 
(Fvorhanden Telefon 141 83 93 
Geöff11et: \fo,uag bis Freitag /3.(XJ bis /8.(XJ 

Wir können innert weniger Tage 

Ihre alten Möbel auffrischen 
und wenn nötig reparieren. 

Rufen Sie uns an und verlangen Sie 
ungeniert eine unverbind liche Gratis-Offerte! 

~ 3/11 23 00 JOS. 
Naglerwiesenstrasse 2 
8049 ZOrich 

Schreinerei • Innenausbau 
Abt. Oberflächenbehandlung 

Vermisst 
«Büsi» 
Seit dem 15. Oktober 
an der Regens­
dorferstrasse 61 in 
Höngg Tiger-Katze 
braun-grau. 3 Jahre 
alt, mit weissen 
Pfoten und weisser 
Schnauze. 
Finderlohn 
Telefon 3416955 
Familie Volkart 

GESUNDHEIT 
VITALITÄT 

HOCHLEISTUNG 
AUFZUCHT 

Die 4 Ernährungs-Linien 
für Ihren Hund 

Schweizer Berghilfe ----, 
Zürich ~ t 

Beratung und Verkauf 

E. Vollenweider 
8049 Zürich 

Gratis 
MusteI, 

'l 't ,,c\W"• 
'.\lit <\et ,et "' • 

Telefon 01 /3416013 
Hersteller: Moulins de Granges SA 1523 Granges•Mamand 

·~nternationales 
WAIDOUIH lürich 

Start und Ziel 

13.00 Uhr 
14.30 Uhr 

Patronat Kategorie A: ICS Auto Leasingj 
Emil-Klöti-Strasse Hönggerberg 
Gratisparkplätze in der ETH-Garage 
Starts 
Helikopter-Rettungsshow 

Sponsoren 

Veranstalter 

Spitzenbesetzung mit Amateur-Weltmeister Daniele 
Pontoni (lt.), Karel Camrda (CSFR, WM-Zweiter, Profi), 
Adri Van der Poel (Ho; WM-Dritter), Ex-Weltmeister 
Radomir Simunek (CSFR) den Schweizermeistern 
Beat Wabel (Profi) und Thomas Frischknecht 
(Amateure), Vorjahressieger Roger Honegger und 
dem dreifachen Waid-Sieger Beat Breu sowie Moun­
tain-Bike-Weltmeister Hendrik Djernis (Dä). 

Lautsprecher •••••••=..••• 
Resultatdienst Excom AG 
Sportler reisen mit Kuoni 
Installationen H. Reber+ Sohn AG, 
IG Waid-Quer/RV Höngg 

-~ WAADT 
Hauptpatronat CV VERSICHERUNGEN 

Generalagentur Zürich-Ost (Meinrad Mader) 
Generalagentur Zürich-West (Marco Rada) 

Kreis 

Die gute bürgerliche Zusammenarbeit zwischen der FDP und der SVP 
in Zürich 10 wird durch die CVP erweitert. Wir freuen uns sehr, Sie zum 
öffentlichen Politischen Mittagessen einladen zu dürfen am: 

Donnerstag, 12.November 1992, 11.45 Uhr 
im Restaurant Neue Waid. Waidbadstrasse 45, 8037 Zürich 10 

Dr. Eric Honegger 
Regierungsrat 

spricht zum Thema 

Kanton .Zürich und 
europäische Integration ~ 

Programm: 
11 .45 Uhr Eintreffen, Aperitif offeriert van SVP-KR Paul Zweifel 

12.15 Uhr Begrüssung durch KR P.Aisslinger, FDP 10 
Referat von Dr. Eric Honegger, anschliessend Diskussion 

13.00 Uhr Mittogessen (Kosten inkl. Wein und Mineral Fr. 35.-) 
13.45 Uhr Schluss 

Freunde und Bekannte sind auch herzlich eingeladen 

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 6.November 1992 an FDP 10, 
Robert Zurbriggen, Riedhofstrasse 368, 8049 Zürich-Höngg, wenn 
möglich mit untenstehendem Talon oder telefonisch (Telefon 341 32 26) 
für Spötentschlossene. 

Ich melde gesamthaft Personen 
zum Mittagessen vom 12. November 1992 an. 

Datum 

Norne (bitte in Blockschrift) 

10 

Freisinnig-Demokratische Partei 



1 AZA 8049 Zürich 

Nr. 40 Freitag, 30. Oktober 1992 

Aus clem Zürcher Gemeinderat <<Taxi 2000>>: 
Bericht von Gemeinderat Werner Furrer 

Flaschenrecy­
cling und Dis­
kussion über die 
Rote Fabrik zwei 
Themen der heu­
tigen Sitzung. 
Am Anfang der 
Sitzung wurden 
einmal mehr 

,1 langatmige Än-
derungen über die Traktandenliste ver­
langt. Es scheint im Zürcher Gemeinde­
rat Usus zu werden, an jeder Sitzung 
Korrekturen an der Traktandenliste zu 
beantragen. 

Die SVP nahm in einer Fraktionserklä­
rung Stellung zum Budget 1993 (in, der 
Presse durch Stadtrat Willi Küng be­
kanntgegeben), das mit einem Defizit 
von 306 Mio. Franken vorgelegt werden 
soll. Das Defizit 1993 basiert auf der ir­
rigen Annahme des Stadtrates, dass die 
stadträtlichen Sparpakete voll greifen 
werden. Mit grosser Wahrscheinlichkeit 
kann heute aber schon angenommen 
werden, dass das tatsächliche Defizit für 
1993 aufgrund der Zusatzkredite und 
den nicht vollgreifenden Sparprogram­
men schlussendlich in der Grössenord­
nung von 450 Mio. Franken liegen wird. 
Im weiteren führte der SVP-Sprecher 
aus, dass es dringend notwendig sei, die 
Kommissionsarbeit der Reorganisation 
der Verwaltung voranzutreiben und sie 
nicht wie jetzt in einer Sackgasse brach 
liegen zu lassen. Das vorgestellte Budget 
mit einer Steuerfusserhöhung von acht 
Prozent sei für die SVP nicht akzepta­
bel. 

In einer persönlichen Erklärung wies 
Peter Marti FDP auf die bevorstehende 
Drogendebatte hin, und machte den Rat 
aufmerksam, dass es nicht angehe, dass 
Drogenkranke, allen andern Krankhei­
ten gegenüber wie Tuberkulose usw., 
immer bevorzugt würden. Auch andere 
Betroffene hätten vermehrt das Recht 
auf Aufmerksamkeit der Bevölkerung. 

Ohne Problem wurde der Bericht des 
Ombudsmanns genehmigt. Kathy Rick­
lin CVPals Referentin der GPK würdig­
te und verdankte die geleistete Arbeit 
des Ombudsmannes Werner Mose,: Die­
ser äusserte sich zu seiner Tätigkeit als 
Schlichtungsstelle zwischen Bürger und 
Verwaltung und wies auf die gute Zu­
sammenarbeit mit seinen Mitarbeitern 
hin. 

Zur Debatte stand nun die Weisung 266 
des Stadtrates über Abfuhrwesen, Zü­
rich Recycling, Ganzglassammlung und 
-recycling, mit der Beteiligung der Stadt 
Zürich an der Firma Tribout SA Seewen 
SZ. Im Abfallkonzept, wie es der Ge­
meindeabstimmung vom Dezember 
1990 vorlag, wird über die Sammlung 
von Ganzglasflaschen ausgeführt, dass 
neben dem Bruchglas auch Ganzglas ge­
samtstädtisch separat gesammelt wird. 
Das in Betrieb_ stehende Sammelsystem 
befriedigte jedoch in keiner Art und 
Weise und musste im logistischen, ästhe­
tischen Bereich neu konzipiert werden. 
Die Entwicklung eines neuen Behälter­
systems sowie Abklärungen und Ver­
handlungen im Hinblick auf eine neue 
Trägerschaft wurden vom Abfuhrwesen 
im Frühjahr J 990 in Angriff genommen. 
In der vorliegenden Weisung schlägt der 
Stadtrat dem Gemeinderat vor, sich mit 
1,65 Mio. am Partizipationsscheinkapi­
tal der Firma Tribout SA in Seewen SZ 
zu beteiligen. Er wird im Voranschlag 
des Abfuhrwesens im Umfang der tat-

sächlichen Beteiligungshöhe als Darle­
hen und Beteiligungen an private Insti­
tutionen und Unternehmen eröffnet. 

Hans Diem CVP als Kommissionspräsi­
dent und Sprecher der Mehrheit, wies 
auf die Notwendigkeit einer ökologi­
schen Sammlung von Ganzflaschen hin 
und befürwortete die Beteiligung an ei­
ner sich der Altglas-, resp. Ganzfla­
schensammlung widmenden Firma. 
Man hätte im Dezember 1990 dem Ab­
fallkonzept mit 100:0 Stimmen im Ge­
meinderat zugestimmt und damit die 
Weichen für eine sinnvolle Entsorgung 
klar gestellt. Er ersuchte den :Rat, dem 
vorliegenden Geschäft zuzustimmen. 
Werner Furrer SVP als Sprecher der 
Minderheit informierte darüber, dass 
mehrere Städte und Gemeinden in der 
Schweiz eine Beteiligung abgelehnt hät­
ten mit der Begründung, zuerst abzu­
warten, was die Stadt Zürich für Erfah­
rungen machen will. Furrer fand es selt­
sam, dass die Stadt Zürich wieder ein­
mal eine kostspielige Pionierleistung in 
der Höhe von 1,65 Mio. leisten will. Er 
stellte diese Beteiligung in Frage, da die 
Stadt Zürich überhaupt kein Mitspra­
cherecht bekommen würde. 

Es sei sicher wenig sinnvoll, wenn von 
der total gesammelten Glasmenge von 
11 756 Tonnen nur 30 Prozent als Fla­
schen wiederverwertet werden können, 
der Rest jedoch als Scherben dem be­
reits bestehenden Sammelsystem zuge­
führt werden müsse. Auf dem Papier 
funktionieren alle Modelle. In der Reali­
tät aber wäre das konkrete Problem, 
dass die Occasionsflaschen 15 Prozent 
billiger als neue Flaschen verkauft wer­
den müssen (Preis zur Zeit 35 Rappen 
pro Flasche). Da der ganze europäische 
Glasmarkt ins Rutschen geraten sei, 
müsse damit gerechnet werden, dass 
neue Flaschen billiger eingekauft wer­
den könnten, als Occasionsflaschen. 

Jean E. Bollier FDP warf Furrer vor, er 
sei mit der Vetropack verknüpft und es 
sei unbegreiflich, dass dieser ökologisch 
sinnvollen Beteiligung Ablehnung ge­
genüber stehe. HermannAebiLdUIEVP 
wies sich als Kenner der Materie aus 
und unterstützte die Minderheit mit 
dem Argument, dass ausländische Fla­
schen nicht wiederver\vertet werden 
könnten, aber trotzdem hin- und her 
transportiert werden müssten. Er kriti­
sierte die Aussage von Bollier, dass es 
ein absoluter Unsinn sei, Anlagen zu er­
stellen, um Flaschen zu sortieren und zu 
reinigen, bei denen zum voraus festste­
he, dass sie nur 30 Prozent Material her­
vorbringen. Bei der Abstimmung unter­
lag die Minderheit deutlich mit 85:18 
Stimmen, mit einem Rückweisungsan­
trag und in der Schlussabstimmung mit 
89:15 Stimmen. 

Das zweite Geschäft befasste sich mit 
Beitragserhöhung und Anpassung der 
Personalbesoldung in der Roten Fabrik. 
Die Kommission beantragte dem Ge­
meinderat für den Betrieb der Roten Fa­
brik (ab 1993) den ordentlichen Beitrag 
um 304 000 Franken zu erhöhen, was 
einem Total von 2,36 Mio. entspricht. In 
der Diskussion wurde hauptsächlich be­
mängelt, dass die Präsidialabteilung die 
~hne bereits angepasst hättte, ohne die 
Ubenveisung des Geschäftes im Gemei­
nerat abzuwarten. Trotz Opposition 
von SVP und LdU/C vP wurde das Ge-. 
schäft dem Stadtrat mit 92:14 Stimmen 
überwiesen. 

Einen grossen Sehriff weiter 
Was vom «Höngger» schon einige Male und letzte Woche auch von der Tagespresse 
thematisiert ,vurde, ist seinem Ziel ein grosses Stück weiter gekommen. Die dritte 
Taxizentrale des Grossraumes Zürich die «Taxi-Zentrale 2000 AG» und hundert­
prozentig im Besitz des genossenschaftlichen Zusammenschlusses von gegen 200 
Taxihaltern (Genossenschaft Taxi 2000), ,vill unter dem Motto «wir sind für die 
Kunden da und nicht die Kunden für uns» gewissen Zuständen in der Zürcher Taxi­
branche Einhalt gebieten. An ihrer neulichen Orientierungsversammlung legte 
der Projektleiter Alain Neu,nann das Konzept vor. Als erster Direktor des Unter­
nehmens wurde Remo Santi, ein alter Fuchs der Branche und bisherige Direktor 
bei der Welti-Furrer, vorgestellt. 
Wiederum eine grosse Anzahl von Taxi­
fahrern folgte dem Aufruf zu einer Ver­
sammlung, um die neusten Informatio­
nen aus erster Hand zu erfahren. Als Di­
rektor für ihr Taxiunternehmen konnte 
der Wirtschaftsberater Alain Neumann 
und sein Team den ehemaligen Verwal­
tungsratspräsidenten der Taxizentrale 
Zürich (TZZ) - welche vom umstritte­
nen und von der «Taxi 2000» stark be­
kämpften Heinz Gisin (Besitzer Go­
Taxi, ehemals Taxi Meier) kontrolliert 
wird - Remo Santi gewinnen. Unbe­
stritten ist, dass Santi grosse Erfahrun­
gen einbringen wird, hat er doch seine 
ganze Karriere fast ausschliesslich bei 
Welti-Furrer gemacht, die damals für 
den Beginn des sogenannten «Taxikrie­
ges» den eigentlichen Ausschlag gab. 
Welti-Furrerverkauftenämlich 1989 ih­
re Taxigruppe an Heinz Gisin, womit 
dieser mit einem Schlag die heutige 
knappe Mehrheit an der TZZ erwarb. 

Hochmoderne Technik 
ab 1.Januar 1993 
Wie bereits früher geplant, soll pünkt­
lich am 1.Januar 1993 die neue Zentrale 
in Betrieb genommen werden, welche 
dannzumal ihren Sitz an der Heinrich­
strasse, im Kreis 4, haben wird. Den Ge­
nossenschaftern wurde die neue Funk­
zentrale, mit hochmodernster Daten­
technik ausgerüstet, vorgeführt. Neu­
mann dankte den Leuten, die in vielen 
Stunden die Rasterpläne gefertigt oder 
den Computer mit den dazugehörenden 
richtigen Daten gefütte;:t haben. Inzwi­
schen wurde ein Informationszentrum 
an der Limmatstrasse eingerichtet, in 
welchem sich alle interessierten Genos­
senschaftsmitglieder, und solche die 

es noch werden möchten, alle unklaren 
Fragen beantworten lassen können. 
Immer noch billiger als bei der TZZ ... 
« Wir haben nichts zu verstecken, denn es 
ist Euer Geld, und Eure Firma, betonte 
Neumann mehrmals an diesem Abend. 
Gut 720 Franken wird die monatliche 
Anschlussgebühr pro Wagen ungefähr 
kosten. Immer noch weniger als bei der 
TZZ, wo die Gebühren in vier Jahren 
mit der «Erklärung» des Teuerungsaus­
gleiches von 540 auf fast 900 Franken 
anstiegen, hiess es da etwa. Aber auch 
kleinere Anliegen hatten die Jungunter­
nehmer, die - sofern möglich - sofort 
gelöst oder an die genannte Info-Zen­
trale weitergeleitet wurden. Als grossen 
Überraschungscoup wurde das Signet 
und die (heisse) Telefonnummer- wel­
che noch nicht veröffentlicht werden 
darf - sowie der offizielle Slogan be­
kanntgegeben. 
Der nächste Streich kommt sogleich ... 
Bleibt also abzuwarten, was sich Herr 
Gisin als nächsten Streich ausdenkt, um 
die von ihm anscheinend so gefürchtete 
neue Konkurrenz ( er bestreitet dies 
zwar) zu vernichten. Die Drohungen 
(die er natürlich nie ausgesprochen hat) 
oder die Sistierungen von Zahlungen 
aus Kreditkarten-Geldern, welche den 
Fahrern zustehen ( man wartet auf die 
entsprechenden Urteile der Gerichte) 
oder die willkürlichen Unterbrechun­
gen der elektronischen Verbindungen 
zwischen «abtrünnigen» Fahrern und 
der TZZ-Funkzentrale (sei sein gutes 
Recht) sind nämlich nunmehr alte 
Tricks und schliesslich heisst es immer 
noch: «Wer zuletzt lacht, lacht am 
besten••.» Bruno Tamola 

HönggerBaz~r 
Am 7. November ist es wieder soweit! Um 09.00 Uhr öffnen sich die Türen 
zum grossen Markt des Herbstbazars. 

...... 
Mit grossem Einsatz sind die verschie­
denen Arbeitsgruppen das Jahr hin­
durch an der Arbeit um Ihnen liebe Be­
sucherinnen und Besucher ein farben­
frohes, schönes Angebot vorlegen zu 
können. Der Auftakt des Angebotes 
wird im Vorraum sein: Dort zeigt der 
Frauenverein seinen Stand «Hausge­
machtes» vor. Ein Saalabzeichen weist 
auf die in die Nähe gerückten Weih­
nachtstage hin und auch an den Ver­
kaufstischen im grossen fröhlich herge­
richteten Saal wird auf Weihnachten 
hingewiesen. 

An weiterer Unterhaltung soll es nicht 

,. 

Nicht nur ein Treffen von jung und alt 
soll dieses Fest werden: Es steht auch ein 
gemeinnütziger Zweck als Ursache die­
ses fröhlichen Treibens dahinter: 
Ein Teil des Erlöses bleibt in Höngg und 
geht ans Wohnheim Frankental: Wohl 
wird das Heim subventioniert, doch 
Darlehen müs~en zurückbezahlt wer­
den und die Pensionärspreise lassen sich 
auch nicht beliebig erhöhen. 

,-~=dt fehlen: Eine Gitarrenbrigade hat auf die 
Mittagszeit ihren Auftritt versprochen 
und das Kinderprogramm soll auch 
heuer vielseitig sein. 

Eine wichtige Aufgabe scheint den Or­
ganisatorinnen die Unterstützung der 
Dritten Welt zu sein. Sie haben ein Al­
tersheim unweit von Sao Paulo in Brasi­
lien ausgewählt. Es wird von der Heils­
armee im evangelischen Sinn und Geist 
geführt. Die Liegenschaft hat dringend 
eine Sanierung nötig und die Höngger 
möchten einen Beitrag an die Erneue­
rung der Einrichtung leisten. 

Die Festlvirtschaft mit dem feinen Mit­
tagessen, mit den Süssigkeiten aus 

~ .t._ Höngger Backstuben und die wunder­
hübsch aufgemachten belegten Brote la­
den zum Treffen für jung und alt ein. 

Es soll in Höngg wie in Brasilien ,veih­
nachten werden. Die Veranstalterinnen 
danken ganz herzlich für das Mittragen 
und freuen sich mit Ihnen auf den 7. No­
vember. Margrit Stokar 

•• 

Klares Ja der FDP 
.zuEWR 
Die Freisinnig-Demokratische Partei 
des Kantons Zürich hat ihre Abstim­
mungsparole zum EWR in einer Urab­
stimmung gefasst: 6041 Ja gegen 2884 
Nein spricht sich die Basis der FDP des 
Kantons Zürich deutlich für das EWR­
Abkommen aus. 
(zfp) Die Ja-Mehrheit von 67 Prozent 
gegen 33 Prozent Nein-Stimmen ist 
überaus deutlich ausgefallen. Bei einer 
Beteiligung von 50 Prozent der Pa1tei­
mitglieder an dieser Urabstimmung -
sie übertrifft diejenige an den parteiin­
ternen Vorwahlverfahren bei National­
ratswahlen bei weitem - kommt dieser 
Ja-Parole grosses Gewicht zu. Sie stellt 
aber zusätzlich auch ein Vertrauensvo­
tum für den Parteivorstand dar, der sei­
nen Mitgliedern in dieser wichtigen Ab­
stimmungsfrage die Ja-Parole empfoh­
len hat. 
Die FDP wird auch im Abstimmungs­
kampf auf eine konsequente Trennung 
zwischen EWR-Abkommen und EG­
Beitritt Wert legen. Die FDP sieht sich 
damit klar als Partei im Wirtschaftskan­
ton Zürich, die den Interessen unserer 
Exportindustrie und damit der langfri­
stigen Erhaltung des Wohlstandes der 
ganzen Bevölkerung des Kantons Rech­
nung trägt. 

Für eine Schweiz 
ohne Fluchtgelder 
Alle können mithelfen, dass lvir diesem 
Ziel viel näher kommen, als es unter der 
heutigen Situation möglich ist. Im Rah­
men einer gesamtsch,veizerischen 
Kampagne ,vird Dr. Bosshard von der 
<<Erklärung von Bern» am Di(lnstag, 
3.November, 20.00 Uhr im Pfarreizen­
trum Heilig Geist, Limmattalstrasse 
146 ein Referat über dieses Thema hal­
ten und Fragen beant\vorten. 
Er wird auch erklären, was wir konkret 
zur Lösung dieses schwerwiegenden, 
weltweiten Problems beitragen können, 
und wie die nachstehende Situation ver­
bessert werden könnte: 
Die Schweiz ist höchst wahrscheinlich 
die wichtigste Fluchtgeld-Drehscheibe 
der Welt. 
Es wird geschätzf, dass Schweizer Ban­
ken private Vermögen aus der Dritten 
Welt im Umfang von 250 bis 300 Milli­
arden Franken verwalten. 
Kapitalflucht aus Entwicklungsländern 
b~deutet für die grosse Mehrzahl der 
dortigen Bevölkerung eine noch stärke­
re Verarmung. 
Zu dieser Orientierung laden ein: 
Reformierte Kirchgemeinde Höngg, 
Katholische Kirchgemeinde Höngg, 
Verein 3. Welt-Laden Höngg 



Sport und Vielfalt im Judo-Lager 
58 Kinder aus den Judo-Schulen Regensdod, Höngg, Rümlang und Niederhasli verbrachten im Berner Oberland 
eine gelungene Sport- und Ferienwoche. Super war es in Schönried mit herrlicher Aussicht auf die bereits yer­
schneiten Berge, mit dem heimeligen Glockengeläut der Simmenthaler Kühe - super aber war auch das Ferien­
heim Fraubrunnen und megasuper das feine Essen vom einheimischen Kochehepaar. 
In einem Judo-Lager gibt's natürlich Ju­
do, und so trainierten die drei Gruppen 
Samurai, Ippon und Shiai täglich je zwei 
Stunden; wer am Ende der Lagerwoche 
den nächsthöheren Gürteltest absolvie­
ren wollte, trainierte täglich zusätzlich. 
«Technik im Judo - Technik im AJltag» 
hiess das diesjährige Lagermotto, wes­
halb es nahelag, in Teamarbeit der La­
gerleiter Rene Menzi, Yvonne Chevrolet 
und Lukas Fleischer zusammen mit den 
Judokas ein Video über alle Judo-Tech­
niken für den gelben und den orangen 
Gürtel zu schaffen. Gross war die Teil­
nahme an den Freizeitkursen, für die 
man sich bereits zu Hause hatte anmel­
den können. Im Samariterkurs von 
Ruedi Peter lernte man nützliche Ver­
bandstechnik. Originelle und lustige 
Kreationen sah man im Steinmannli­
Kurs. Ganz im Trend der Zeit lag der in­
teressante Selbstverteidigungskurs. 
Wer noch mehr von der guten Luft ge­
niessen wollte, beteiligte sich an der 
zweistündigen Wanderung durch den 
farbigen Herbstwald aufs Rellerli. Ein 
Hit war der von Patrick Schmidli geleite­
te Kurs «Technik und Kunst»; in faszi­
nierendem Tean1work mit allen Grup­
pen verstand er es, mit den neun- bis 
dreizehnjährigen Kindern zu Ehren von 
Jean Tinguely ein grösseres, funktionie­
rendes technisches Kunstwerk zu kreie­
ren, wqbei - wie bei einem echten Tin­
guely-Werk - fast nur Abfall und billi­
ges Material zur Verwendung kam. 

Küchendienst gehört ganz selbstver­
ständlich zu einer Lagerwoche. Immer­
hin gab es dafür Bonuspunkte, wie auch 
für alle anderen «guten Taten». Die Bo­
nuspunkte wurden denn auch eifrig ge­
sammelt - schliesslich wer möchte 
nicht den Wanderpokal, auf dem der ei­
gene Namen eingraviert wird und den 
man ein Jahr lang behalten darf? Was 
wäre ein Lager ohne Schlussabend? 
Und jetzt fand auch die Preisverteilung 
statt: mit tosendem Applaus durfte Da­
niel Umnus aus Niederhasli den Wan­
derpokal in Empfang nehmen - es hat­
te sich also gelohnt, freiwillig WC's zu 
putzen! Es gab auch viele andere Preise, 
welche vom attraktiven Gabentisch von 
all den Gewinnern selbst ausgewählt 
werden durften. 

Rene Menzi, Leiter der Judo-Schulen, 
dankte dem tollen Leiterteam - mit 
Yvonne Chevrolet, Elsbeth Schäppi, 
Lukas Fleischer, Ruedi Peter und Pa­
trick Schmidli -, welches sich eine Wo­
che lang voll engagiert hatte. Im zweiten 
Teil des Schlussabends waren nun alle in 
Aktion: mit Zaubertricks, Sketchs, Spiel 
und Spass und ,vohl am besten fanden 
alle die Video-Clips mit Super-Sänger 
und Super-Musikern ... Doch auch der 
lustigste Abend geht zu Ende und auch 
die letzten Nachtschwärmer verzogen 
sich irgendwann - am nächsten Tag 
ging's ja wieder heimwärts und da wollte 
man fit sein. Es gab ja dann so viel vom 
Judo-Lager zu erzählen ... 

Kun noch ein Blick in die Tagebücher 
der Judo-Schüler: 
Samstag 
Um 13.30 Uhr trafen sich alle vor dem 
Car in Regensdorf, die Fahrt war sehr 
lustig. Als wir in Schönried ankamen, 
mussten wir dieJudomatten, welche wir 
im Caranhänger mitgenommen hatten, 
auf einen Wagen des Bauern laden. 
Auch das viele Gepäck luden wir auf 
oder ins Auto von Frau Schäppi. Im Fe­
rienheim durften die mit dem orangen 
oder höheren Gürtel die Matten in ei­
nem Aufenthaltsraum auslegen und 
schon hatten wir ein schönes Dojo. 
Dann konnten wir unser Sechser-Zin1-
mer einrichten. Zum Abendessen gab es­
«Gschwellti» und Käse. Ab 20.00 Uhr 
machten wir im ganzen Haus Spiele, um 
uns alle kennenzulernen. Ich glaube) um 
23.00 Uhr war Ruhe. Felix 
Sonntag 
Um halb acht Uhr wurden wir das erste 

Montag 
Ich stand um 7.45 Uhr auf. Meine Grup­
pe durfte heute mit Frau Schäppi ins 
Dorf. Wir mussten pressieren, dass wir 
nicht zu spät ins Judo kamen. Z~m 
Z'Mittag gab es Rösti mit Speck, Spie­
gelei und Salat. Am Nachmittag habe ich 
gespielt und hatte wieder Judo. Ich habe 
auch noch meinen Radio angestellt und 
zugehört. Michael 

Dienstag 
Der Tag begann schon in der Nacht, 
denn viele waren sehr laut und konnten 
nicht schlafen. Darum gingen sie mit ei­
nem Leiter joggen. Im Vormittags-Judo 
mussten wir unsere Müdigkeit überwin­
den und machten doch noch einen guten 
Eindruck. Während dem Mittagessen 
sagte Herr Menzi, dass wir am Nachmit­
tag noch fussballspielen werden, wir 
hatten erst später nochmals Judo. Nach 
dem feinen Nachtessen diskutierten ei­
nige über die vergangene, lärmige 
Nacht, die anderen schauten Video. 

Tomas 

Mittwoch 
Nach dem Frühstück hatten wir frei, wir 
hatten nicht Küchendienst. Mein Part­
ner im Judo war Dario. Nachher übten 
wir im Video-Clip für den Schluss­
abend. Am Nachmittag wurden wir von 
den Leitern ins Hallenbad nach Gstaad 
chauffiert. Kaum zurück gab es für uns 
ein Tischtennisturnier. Leider habe ich 
zweimal verloren und nur einmal ge­
wonnen. Später sahen wir den Fussball­
match Schweiz - Italien im Fernsehen. 
Wer nicht wollte, spielte im Aufenthalts­
raum oder redete. Patrick 

Mal geweckt. Nach dem Morgenessen Donnerstag 
gingen wir ins Judo, wir übten eine Tech- Heute morgen ging ich ausnahmsweise 
nik für den Lehrvideo. Später machten nicht ins Judo, sondern auf die Wande­
wir Randori (Kampf). Dann schlauchte • rung. Am Schluss war es ziemlich steil 
uns Herr Menzi mit Kondition. Völlig und die Sonne schien. Oben gab es für 
schlapp gingen wir nach dem Abgrüssen jeden ein Biberli und Tee. Nach dem 
die Treppe hinunter. Schon bald darauf Abstieg gab es feine Pizza zum Mittag­
hörten wir das berühmnte Essensbim- essen. Einige nahmen zweimal, weil es 
mein der Kuhglocke - mmhh feine sogutwar.HeuteleitetePatrickSchmid­
Pommes Frites und Fleisch. Danach li mein Judo-Training, es war spitze! Am 
hatten wir Freizeit; die einen spielten Abend war endlich der Schlussabend. 
draussen Fussball, die anderen im Zirn- Es war toll und lustig und es gab Des­
mer Quartett. Beim Nachtessen gab sert. Am nächsten Tag gehen wir schon 
Herr Menzi bekannt, dass es noch einen nach Hause. Aber ich freue mich. 
Video-Film gäbe. Julien Adrian 

10m•Druckluft• uncl Armbrust•Jugenclschiessen 
auf clem Hönggerberg 
Als Organisator möchte ich allen, die 
zum guten Gelingen des Anlasses beige­
tragen haben, herzlich danken: Den ju­
gendlichen Schützinnen und Schützen, 
die mit grossem Eifer und erfreulich gu­
tem Benehmen den sportlichen Wett­
kampf bestritten sowie den kompetenten 
Helfern aus den Reihen der Pistolensek­
tion der Standschützen Höngg, der Ge­
wehrsektion des Schiessvereins Höngg 
und der Armbrustschützen Höngg. 

• 

Die besten Resultate: 
Luftpistole (stehend frei) 
max. 15 Treffer 
Markus Neuer 
Stefan Graf 

Luftgewehr (stehend frei) 
max. 15 Treffer 
Martin Morger 
Marlies Fricker 

14 Treffer 
13 Treffer 

14 Treffer 
13 Treffer 

Armbrust max. 10 Treffer 
Martin Morger 
Claudia Huwiler 
AlexRyser 
Markus Neuer 
Michel Memper 
Bruno Fricker 
Stefan Graf 

Herzliche Gratulation! 

lOTreffer 
lOTreffer 

• 10 Treffer 
10 Treffer 
lOTreffer 
lOTreffer 
10 Treffer 

Viktor Forster, Präs. Schiessverein Höngg 

Marlies Fricker, Hönggs Nummer 1 am diesjäh,igen 
Knabenschi essen, diesrnal stehend frei auf Erfolgskurs! 

Der JOm-Stand als Begegnungsstätte der Generationen: 
Gerold Glatz, Präsident der Schiessplatzgenossenschaft, 
als Instruktor Fotos: Ch. Mathis 

Sportverein Höngg 
Red Star 2 - SV Höngg 1:0 (1:0) 
Meisterschaftsspiel Fussballplatz All­
mend: 100 Zuschauer 
Tore: 25.Minute W .. Schickli (Foul­
penalty) 1:0 
SV Höngg: R. Barmann, A. Imhof, 
A. Steffen, W. Klein, D. Wyss, H. Fischer, 
M.Ernst, A.Roth (67.Minute D.Kneu­
bühl), R.Zimmermann, M.Nussbaum, 
VAgelopulos (67.Minute T.Müller) 
Bemerkungen: Höngg ohne Graf, 
Knapp, Leimgruber, Müller (alle ver­
letzt) und Coach W. Söll (Familienan­
lass) und A . Wyss (geschäftlich abwe­
send)-
Einseitige Regelauslegung des lnner­
schweizer Schiedsrichters! 
Verwarnungen: A. Imhof, T. Müller und 
M. Nussbaum (alle reklamieren) und 
H.Fischer (Foulspiel) 
Eine starke Zlveite Halbzeit reichte 
nicht zum Punktgelvinn 
Erst nach dem streng gepfiffenen Penal­
tytor durch W.Schickliin der 25.Minute 
fand der SVH zu seinem Spiel. Am An­
fang liess man der zweiten Mannschaft 
von Red Star viel zu viel Raum, welcher 
von der jungen Red Star-Truppe auch 
genutzt wurde. Mit zunehmender Spiel­
dauer übernahm der SVH aber das 
Spieldiktat und der Ausgleich war ei­
gentlich nureineFragederZeit. Mit Hil­
fe des Schiedsrichters, der einen klaren 
Elfmeter für die Höngger nicht pfiff, ret­
teten die Einheimischen den knappen 
Vorsprung in die Pause. 
Nach der Pause wirkten die Gäste noch 
druckvoller, doch im Abschluss zeigten 
sie einige Schwächen. Red Star verlegte 
sich nun voll auf das Konterspiel. Ein 
Schuss auf das Tor von R. Barmann war 
die einzige gefährliche Szene in der 
zweiten Hälfte. Die Höngger spielten 
auf ein Tor, doch trafen M.Nussbaum, 
D.Kneubühl und T.Müller das Tor aus 

Junioren 
Spielbericht Junioren C, 24. Oktober 
Turicum C - SV Höngg C 2:5 (1 :2) 
SVH mit Trevisan; Utz (Bolliger), Topic 
(Ogg), Lock, Lanfranconi; Juen, Blöch­
linger, Rehsche; Bertschinger (Six), 
Gruber, Berger. 

Bemerkungen: SVH ohne Herzog (ver­
letzt), Lattenschuss von Rehsche beim 
Stand von 0:1, Trevisan hält mit Hilfe 
von Pfützen einen Foulpenalty. 
Tore: Marco Gruber (4), Fabian Bert­
schinger 
Das Terrain vom Hardhof (Platz 8) 
bringt dem SVH in dieser Vorrunde 
Glück. Das dritte Auswärtsspiel auf 
dem gleichen Platz wurde wieder ge­
wonnen, sodass es vor der letzten Runde 
an der Spitze einen Zusammenschluss 
gegeben hat. 
Schon nach zwei Minuten ging der SVH 
in Führung und hatte in den darauffol­
genden Minuten einige Male die Chan­
cen, das Score zu erhöhen. Allerdings 
kam auch der Heimclub zu gefährlichen 
Angriffen, welche aUerdings in der star-

aussichtsreichen Positionen nicht. 
A. Imhof traf das Tor, doch leider ging 
sein Kopfball an die Querlatte. Red Star 
rettete den knappen Vorsprung mit 
Glück und den einseitig pfeifenden 
Schiedsrichter (viermal gelb für Höngg 
und einmal gelb für Red Star) über die 
Zeit ( einmal Penalty für Red Star und 
drei leider nicht gepfiffene! für den 
SVH). Mit dieser unglücklichen Nieder­
lage rutschte der SV Höngg ins Mittel­
feld ab und die Mannschaft von Peter 
Huber sollte nun am nächsten Sonntag 
den !.November 1992, um 10.15 Uhr 
auf dem Hönggerberg gegen den FC Tu­
ricum punkten. Wenn man an die Lei­
stung der zweiten Halbzeit anknüpfen 
kann, sollte dies möglich sein. 

SVH-Press 

Spiele vom letzten Wochenende 
Gruppe 3: 

Wädenswil - Regensdorf 2:1 
Albisrieden - Einsiedeln 2:3 
Horgen - Wollishofen 1:1 
Red Star 2 - Höngg 1:0 
Blue Stars - YF Juventus ver. 
Turicum - Kilchberg ver. 

Rangliste 

1. Wädenswil 11 29: 8 18 
2. Turicum 10 12:12 13 
3. Höngg 11 16:13 13 
4. YF Juventus 10 24:18 12 
5. Horgen 12 20:24 11 
6. Regensdorf 10 17:1610 
7. Kilchberg 10 16:18 10 
8. Blue Stars 10 12:15 9 
9. Red Star2 11 22:19 9 

10. Wollishofen 10 15:28 8 
11. Einsiedeln 9 16:17 7 
12. Albisrieden 12 15:26 6 

ken Abwehr oder in einer Pfütze stek­
kenblieben. Nach dem Lattenschuss 
Rehsches kam der FC Turicum zu ei­
nem Penalty, welcher aber vom Goalie 
mit einem Taucher in den Dreck gehal­
ten wurde. Ein Freistoss brachte nach 
28 Minuten den Ausgleich, aber ein 
Konter brachte wieder die Führung des 
SVH. 
In der zweiten Halbzeit wechselte das 
Geschehen immer wieder auf und ab, 
wobei der kalte Wind bei manchen An­
griffen entscheidend war. Immer wieder 
wui-den Höngg's Sturmspitzen mit lan­
gen Bällen bedient, und der Mittelstür­
mer Marco Gruber bewies seine Kalt­
blütigkeit mit einem klassischen Hat­
trick. Das letzte Tor des Spieles fiel nach 
einem Abwehrfehler durch einen schö- 1 

nen Distanzschuss. 
Mit diesem Sieg konnte sich unsere Elf 
noch eine kleine Chance für den Auf­
stieg wahren, wobei für nächsten Sams­
tag noch ein weiterer Sieg (gegen Mit­
konkurrent Dietikon) erforderlich ist. 
Fredi Leiser 

Wir laden Sie herzlich ein 
zum 

Bankverein-Apere 
in Höngg 

Montag, 23. November 1992, 
18.00 Uhr, 

Restaurant Mühlehalde, 
Limmattalstrasse 215, 8049 Zürich. 

Referate zum Thema 

- Zinsen und Anlagen - Siamesische Zwillinge? 
(H. Schumacher, Bankverein Zürich) 

- Die aktuelle Börsenlage 
(P. Stocker, Bankverein Höngg) 

Telefonische Anmeldung bitte bis 
spätestens 9. November 1992 bei Frau 

E. Sidler, Telefon 01 / 341 50 80 

~ Schweizerischer 
~~ Bankverein 

Limmattalstrasse 180 
8049 Zürich-Höngg 



Zins•, Wä~rungs• und Börsenaussichten , 

l'riisenllerl vom Schweizerischen Bonlcvereln Höngg 
Aktienmarkt Schweiz 
Der festere ·us -S 
sowie erneute 
Hoffnungen auf 
eine Leitzinssen­
kung in Deutsch­
land mit all ihren 
positiven Aus­
wirkungen auf 
das gesamte eu­
ropäische Zins­
gefüge sollte auch den Schweizer Ak­
tienmarkt in nächster Zeit beflügeln. 
Zudem werden die nach wie vor anhal­
tenden Unsicherheiten im EWS dazu­
führen, dass internationale Investoren 
den Portefeuille-Anteil für Schweizer 
Aktien erhöhen. 
Anlageschwerpunkte bleiben weiterhin 
Blue Chips aus den Bereichen Finanzen 
( die Grossen der Sektoren Banken und 
Versicherungen), Chemie/Pharma 
(Sandoz PS, Ciba N, Roche GS) und 
Nahrungsmittel (Nestle I). 
Engagements in zyklische Titel ~a­
schinen, Bau) erachten wir angesichts 
des desolaten Zustandes der Weltkon­
juktur als weiterhin verfrüht. Ausnah­
men bleiben BBC I, Holderbank I, und 
SMHN (PS). 

Globale Anlagestrategie 
Der US-Aktienmarkt steht im Banne 
der bevorstehenden Präsidentschafts­
wahlen. Die in jüngster Zeit recht 
freundliche Tendenz spricht dafür, dass 
die Börse mit einem neuen Präsidenten 
Clinton recht gut leben kann. Obwohl 
der Markt gemessen an den P /E's nicht 
billig ist, verleiten die anhaltend tiefen 
Geldmarktzinsen viele Anleger zu Ak­
tienkäufen. Es besteht zudem die Chan­
ce, dass eine neue Regierung psycholo­
gisch bedingt oder durch entsprechende 
Massnahmen der zurzeit stagnierenden 
Wirtschaft neue Impulse zu verleihen 
vermag. Den jüngsten Zinsanstieg am 
US-Obligationenmarkt, ausgelöst durch 
Befürchtungen eines höheren -Budget­
defizites unter Clinton, betrachten wir 
nicht als alarmierend; wir erwarten 
höchstens einen v9rübergehenden und 
moderaten Zinsanstieg, da die Infla­
tionsgefahren weiterhin gering sind und 
das aktuelle Renditeniveau am Bond­
markt (sehr steile Renditekurve) bereits 
einiges an entsprechenden Risiken es­
komptiert. 

Aktuelle Kaufvorschläge 
im Aktienbereich: 
Deutschland: Bayerische Vereinsbank, 
Henkel, Bilfinger & Berger. Holland: 
Unilever, Elsevier, Royal Dutch. Gross­
britannien: United Biscuits, BAT Indu­
stries, Cable & Wireless. Frankreich: 
Generale des Eaux, L'Oreal, BSN. 
Nordamerika: CSX, Fluor, Caterpillar, 
Rollins Environmental, Trans Canada, 
Pipelines, Abbott Laboratories, Pfizer. 
Südostasien: Asia Portfolio, Jar Sine 
Matheson, Hutchison, Whampoa, Fra­
ser & Neave, Telekom Malaysia. 

-
@~ 

HAIRLINE 
DAMEN + HERREN 

Höngger Markt 

können wir Ihnen nicht 
machen .. . aber ein neues 
Aussehen, das können 
wir Ihnen mit der zu Ihrem 
Typ passenden Frisur mit 
Sicherheit geben . 

34130 40 
... immer im Trend 

Sammler 

kauft alte 
Orientteppiche· 
auch defekte. Barzahlung. 
Telefon 01 / 491 23 59 

Währungen 
US-Dollar 
Der sich abzeichnende Sieg von Clinton 
hat Unsicherheiten um den Ausgang der 
Wahlen reduziert. Ein Sieg Clintons hät­
te ansteigende Zinsen und vermehrte 
Bemühungen zur Ankurbelung der 
Wirtschaft zur Folge. Die immer näher 
rückende Verringerung der Zinsdiffe­
renz zwischen dem alten und dem neuen 
Kontinent helfen dem Dollar. Anzei­
chen einer anhaltend schlechten US­
Wirtschaftslage verhindern grössere 
Kursgewinne. 

DM 
Anhaltende soziale Unruhen sowie eine 
unter hohen Zinsen leidende Kunjunk­
tur werden Terraingewinne verhindern. 
Nur sehr moderate Zinssenkungen wer­
den die DMarknotierungen vor Zu­
rückstufungen bewahren. Die SFr. -Kur­
se werden von fallenden Teuerungsra, 
ten profitieren. Tiefere SFr. -Zinsen ver­
unmöglichen eine grössere Avance. 

LGB 
Die politischen Probleme der Regierung 
Major werden auch in der nächsten Zeit 
die Pfundpreise unter Druck setzen. Ei­
ne Niederlage in einer Vertrauensab­
stimmung dürfte die Sterlingsätze 
schwächen. 

EWS 
Die Abkehr von Investoren von den 
hochverzinslichen Währungen wird sich 
auch weiterhin auswirken. Kursverluste 
der Ptas sind weiterhin zu erwarten. Ein 
baldiger Eintritt von Pfund und Lira ist 
sehr unwahrscheinlich. 

Yen 
Die Repatriierung von japanischen Gel­
dern hilft den Yenkursen weiterhin. 
Zinssenkungen aus wirtschaftspoliti­
schen Gründen werden auf die Kurse, 
da bereits teilweise eskomptiert, kaum 
Auswirkungen haben. 

Devisen 
Kurs Prognose 

. 
1 3 6 

\Vährung 29. 10. 92 Monat Monate Monate 

USS 1.3765 ➔ 
_.;,, _.;,, 

DM 89.10 ➔ ~ 

f .GB 2.1725 ~ ➔ 

ECU 1.75 ~ ➔ 

YEN 1.12 
_.;,, 

➔ 

Mehr Freude 
am Kochen durch 
eine Piatti-Küche 

Heimberatung, auch abends 
und samstags, durch 
A. Meier & Co. 
Piatt i-Regionalvertretung 
Dorfstrasse 19, 8037 Zürich 
Telefon 272 3131 

Nur das Original 
erfüllt alle Wünsche„ 

➔ 

➔ 

➔ 

➔ 

Wer eine feste Vorstellung hat, wi ll sich 
nicht mit weniger begnügen. Der Range 
Rover ist einzigartig - und unverwüstlich. 
Deshalb kommt fur Rechner nur das 
Original in Frage. Auch als gepflegtes 
Occasionsfahrzeug 
vom Spezialisten. LAND:,,, 

„ROVER 

RANGEROVER 

Jg. Kilometer sFr. 

Range Rover DL 5-Gang 86 86 000 22 300.-

Range Rover Vogue Aut. 85 66 500 19 700.-

Range Rover Vogue Plus 90 22 600 43 800.-

Range Rover Vogue Man. 87 53 000 38 900.-

Range Rover 86 79 500 21 200.-

Land Rover Discovery 91 1 200 37 900.-

Gepflegte Fahrzeuge aus gutem Hause. 
Vollgarantie, Tausch, Teilzahlung, Leasing. 

Autohaus Emil Frey AG 
Zürich Altstetten 

Badenerstrasse 600, 8048 Zürich 
Telefon 01/49524 11 

Geldmarkt 
Fallende Zinsen in Europa bei leicht hö­
heren Sätzen in USA werden auch wei­
terhin den Euromarkt beherrschen. Ei­
ne deutliche Leitzinssatzsenkung in 
Deutschland ist aufgrund der hohen 
Teuerung und des Geldmengenwachs­
tums vorerst nicht in der Pipeline. 

Zinsen (3-Monatssatz) 

% Prognose 

1 3 6 
Währung 29. 10. 92 Monat Monate . Monate 

USS 3.562 ➔ 
. 

➔ 
_.;,, 

... 
DM 8.812 ~ ~ ➔ 

. 

f .GB 7.5 ~ ➔ -• ➔ 

ECU 9.875 ~ ➔ ~ 
. 

YEN 3.687 ~ ➔ ➔ 

SFr 6.187 ~ ~ ➔ 

Schlussbemerkungen 
Bitte beachten Sie unsere attraktive Pa­
lette an Finanzinformationen im Tele­
text auf Seite 140, 158, 160 und ff .. Für 
allfällige Fragen stehen mein Team und 
ich Ihnen gerne persönlich zur Verfü-
gung. Peter Stocker 

Wir suchen jemanden für 

Büro-Reinigung 
1 mal wöchentlich 1-2 Stunden 
nach Absprache ( auch samstags) 

Werberei Woodtli. Werbeagentur BSW 
Am Wasser 94. 8049 Zürich 

Telefon 34114 14 

Schutz vor Einbruch 
Treplane 4-Punkte-Türschliessung; von 
der Polizei empfohlen. Fenstersicherun­
gen, Sicherheitsrosetten, Kellerschachtsi­
cherungen, Schliessanlagen, Neumontage 
sämtlicher Schlösser und Reparaturen. 

A.Schaub,Schliesstechnik, 8049 Zürich 
Telefon 01/3413388 auch abends 

tv repariert 
01 ·4312500 
TV /Video-Service täglich 
bis 23.00 Uhr, auch sonntags 
Reparatur mit schriftl. Garantie 
Telewatt AG, Bodenerstr. 698, 8048 Zürich 

Thermo-Jacken 
für Damen und Herren 
vorwiegend aus M icrofasern 

Wir sind das GANZE JAHR GÜNSTIG. 

Laden 5 5 Am Wasser 55 
Zürich-Höngg 

Croydor/Schiesser (Fabriklager) 
ffi vorhanden Telefon 341 8 3 9 3 
Geöjf11et: Montag bis Freitag 13.00 bis 18.00 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Solarium, das ganze Jahr 
aktuell 

Ruchbrote von S teiner: 

Neu aus naturnahem Extenso­

Weizen - der U mwelt zuliebe. 

Die dunklen, 
chüschtigen Ruchbrote 

von Steiner sind 

ausschliesslich aus um­
weltfreundlich und 

naturnah angebautem 
Weizen (Extenso­

Anbau). Gemahlen 

und gebacken nach alter 
Tradition. Bäckerei Konditorei 

Confiserie 

Höngg Wartau, Limmattalstrasse 276, Telefon 01/341 77 16 
Höngg im Dorf, Regensdorferstrasse 15, Telefon 01/34133 04 
Wipkingen, Weihersteig 1, Telefon 01/27127 20 

Wir gratulieren 
«Sammle Deine hellen Stunden ein und 
verwahre sie für die dunkle Zeit!» 

Liebe Jubilarinnen, 
liebe Jubilare 
Wir Höngger gratulieren Ihnen von 
Herzen zum Geburtstag. Wir hoffen, 
dass Sie einen glücklichen Festtag ver­
bringen dürfen! Liebe und Güte möge 
Ihnen begegnen. Gottes Segen sei mit 
Ihnen. 
Ge/Jurtstagfeiern: 
6.November 
Frau Rosalie Bertschinger 
Im Wingert 24; 80 Jahre 

Mit herzlichen Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger» 

G.Zaktuell 
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, Brei­
tensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, Telefon 
2719800 
Spielzeugbörse 
Freitag, 6 .November, im Kafi Tinte­
fisch . Annahme von 13.30 bis 14.30 
Uhr. Verkauf von 15.00 bis 16.30 Uhr. 
Suppe, Brot - Feuer, Geschichten 
Freitag, 6 .November, im Kafi Tinte­
fisch, ab 18.30 Uhr, Anmeldung bis 
Donnerstag, 5. November, 22.00 Uhr im 
GZ. Suppe kochen, Brot backen, Ge­
schichten erzählen. Erwachsene bezah­
len Fr. 5.- , Kinder Fr. 3.- . 
Räbeliechtli-Fest 
Samstag, 7. November, im Kafi und Saal, 
anschliessend an den Umzug gibt es 
Glühwein für Erwachsene, «Bireweggli» 
und Spiele für Kinder. 

Werkraum 
Räbeliechtli. 4. bis 7.November. Die 
Kinder können für den Umzug Räben 
aushöhlen und verzieren, die Eltern 
Wägeli und Tragstangen vorbereiten! 

Matinee africaine 
Sonntag, 8.November, 14.00 bis 20.00 
Uhr im Saal. Afrikanisches Essen, Ge­
tränke, Musik und Tanz mit DJ Moussa. 

Duftpotpou" is/Winterschmuck. Wir ma­
chen: Kränze, Sträusse, Schalen, Dosen 
usw. aus Sternanis, Zirnmstangen, Ge­
würznelken und Vanille. 

Holzwerkstatt 
Zyklus: Waldbäume (Tanne/Fichte). 
4. bis 14.November. Wir erstellen Ker­
zenständer oder Spaghettischöpfer. 

Aktion60+ 
Besichtigung der Coop-Verteilerzentrale, 
Turbinenstrasse 30 
Lernen Sie das Herz der Coop Zürich 
kennen. Die Besichtigung der Verteiler­
zentrale dauert insgesamt zirka zweiein­
halb Stunden. Der Rundgang von zirka 
einer Stunder erfordert eine gute kör­
perliche Verfassung. 
Datum: 9.November 1992. Treffpunkt: 
13.45 Uhr, Haltestelle Pfingstweid der 
Buslinie 33 oder 72. 

Anmeldung Besichtigung Coop 

Name 

Vorname 

Strasse 

PLZ/Ort 

Telefon 

Die Anmeldung bis spätestens 5.No­
vember senden an das Pfarreisekretariat 
Heilig Geist, Lirnmattalstrasse 146. Teil­
nehmerzahl beschränkt. 

.zivilstanclsnachrichten 
Bestattungen 
Graf geb. Engelberger, Maria, geboren 
1915, von Zürich und Rehetobel AR, 
verwitwet von Graf, Willy; Limmattal­
strasse 371. 

Neue 
Ö ffnungszeiten 

Hinterleitner geb. Svensson, Liselotte, 
geboren 1944, dänische Staatsangehöri­
ge, Gattin des Hinterleitner, Heinz; 
Grossmannstrasse 25. 

Montag 
bis Freitag 

Mittwoch 
und Samstag 

9.00-12.00 
Freitagnachmittag 
geschlossen, oder 
nach telefonischer 
Vereinbarung 

Ganzer Tag 
geschlossen 

Rein+ Rep • Ruth Meier 
Limmattalstrasse 27 4 
Zürich-Höngg 
Telefon Geschäft 341 63 73 
Telefon Privat 341 06 33 
Damen- und Herrenschneiderin 
ändert, repariert, 
modernisiert - auch Leder 

Piller geb. Flühmann, Alice, geboren 
1919, von Rechthalten FR, Gattin des 
Piller, Paul; Vogtsrain 2. 
Wahl, Karin, geboren 1963, von Zürich; 
Limmattalstrasse 404. 
von Wartburg geb. Emmenegger, Maria, 
geboren 1917, von Zürich und Rohr­
bach BE, verwitwet von von Wartburg, 
Werner; Bombachhalde 10. 



Kirchliche Anzeigen 

Reformierte Kirchgemeinde Höngg Evangelisch-methodistische 

Sonntag, 1. November Kirche Zürich-Höngg 
Bauherrenstrasse 44 9.30 Reformationssonntag. Kantatengot-

tesdienst mit Abendmahl in der Sonntag, 1. November 
Kirche: Pfr. Ruedi Wäffler unter 8.30 Predigt. Pfr. Bommeli 
Mitwirkun~ des Kirchenchors 

Wochenveranstaltung Kollekte: rotest.--kirchl. Hilfsverein 
des Kantons Zürich Mittwoch, 4.November 
Kinderhütedienst: 19.30 Bibelabend, Thema: Sacharja 
Im Pfarrhaus neben der Kirche 

Evangellsch-methodistische 
Jugendgottesdienst Kirche Wipkingen 

9.30 im Kirchgemeindehaus 
Habsburgstrasse 17 Sonntagschule 

9.30 im Sonneg~ Sonntag, 1. November 
9.30 Alterswohn eim Riedhof, 9.45 Predigt. Pfr. Bommeli 

Bastelraum 

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 8. November Pfarramt Heilig Geist 
Alterswohnheim Riedhof Zürich-Höngg 

10.00 Andacht mit Pfr. Angela Wäffler Samstag, 81. Oktober 
Mittwoch, 4. November 17.45 Beichtgelegenheit 
Sonnegg - Cafe für alle 18.00 Heilige Messe mit Predigt 

11.30 Mittagessen. Cafe bis 17.30 Uhr, Sonntag, 1. November 
Bauherrenstrasse 53 9.15 Heilige Messe mit Predlgt 
Mittwochabend-Gottesdienst 11.00 Heilige Messe mit Predigt 

20.00 in der Kirche, gestaltet von Gemein· Der Kirchenchor singt das Requiem 
de~liedern. von Griesbacher 
Ko lekte: Bibellesebund Winterthur 11.00 Kindergottesdienst für die 1. - bis 

3.Klässler 
Freitag, 6. November 11.00 Suntigsfiir für die 4.· bis 7jährigen 

8.15 Mor~enessen in der Zwinglistube 11.00 Kinderhütedienst im Club 1 
des irchgemeindehauses, Acker-
steinstrasse 188 Werktagsgottesdienste 
Ökumenische Kursreihe für Eltern Montag, 2. November 
«Mit Kindern den Glauben leben» Allerseelen 

20.00 in der Jugendstube des ref. Kirchge- 9.00 Heilige Messe 
meindehauses, Ackersteinstrasse 19.30 Heilige Messe 
188, (Eingang Nr 186) Dienstag, 3. November 

19.30 Heilige Messe 
Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen 9.00 

Mittwoch, 4. November 
Frauengottesdienst 

Reformationssonntag, 1. November Donnerstag, 5. November 
10.00 Pfr. Ingrid von Passe.vant. Feier des 8.30 Rosenkranz 

Abendmahls in sitzender Form mit 9.00 Heilige Messe 
Einzelbechern. Mitwirkung des Freitag, 6. November kirchlichen Singkreises 
Kollekte: Für den protestanHsch- 9.00 Heilige Messe 
kirchlichen Hilfsverein des Kantons 

Wochenveranstaltungen Zürich 
Kein Jugendgottesdienst 

Montag, 2. November 
2000 Elternkurs: 1. Abend: «Mit Kindern 

10.00 Kindergottesdienst im Foyer Feste feiern» 

Wochenveranstaltung Dienstag, 3. November 
Montag, 2. November 14.00 Arbeitsnachmittag der Frauen 

20.15 Lobgottesdienst in der Kirche 14.00 Kurs für biblische Figuren 

Mittwoch, 4. November Mittwoch, 4. November 
8.30 bis 18.00 Uhr Gemeindebazar in den 20.00 Elternabend der 2. und 3. Oberstufe 

kirchlichen-Räumen Donnerstag, 5.November 
Eglise reformee frany,3ise 19.00 Neuzuzügerabend 
Schanzengasse 251 
Promenadengasse 9.00 

Samstag, 7. November 
Jugendsinggruppe 

Dfmanche 2 novembre 
10.00 Culte de la Reformation. Cene. 

10.00 
Pasteur: Thierry Ollu de Kerpezdron 
Garderie 

10.00 Culte de l'enfance 
11.00 Apres-culle 

Moderne Floristik Zu verkaufen 

für jeden Anlass. 

Originelle Blumensträusse 
Brautbinderei 
Tischdekorationen 
Trauerbinderei usw. 

•• 

BMW 325 iX, Allrad 
1987, Automat, ABS, 4türig, polaris met, 
Schiebedach, Skisack, R/TB, 50 000 km, 
aus erster Hand. 
Fr.18800.-
Telefon 3414742 oder 342 0124 

TV+Y1deo 
Reparacur-Pikeff­
diensc mic Garancie. 
Sofort, schnell und günstig. 

01/4313056 

Samstag, 
7. November 1992 

9 bis 17 Uhr 
im Kirchgemeindehaus 
Ackersteinstrasse 188 

• 

1000 
originelle Geschenke 

3. Welt-Stand. Handarbeiten. Kaffeestube, Mittagessen. 
Kinderprogramm ab 10.30 Uhr und vieles mehr! 

Wir freuen uns über Ihren Besuch. 

Vereinsnachrichten Vereinsnachrichten 
Aktuelle 
Veranstaltungen • Sozialdienste 

~;::::.:.::;:;:::.:.::~~ .................... ~ ............ 
Musikverein «Eintracht» Höngg Hauserstiftung, Altersheim Höngg 
Samstag/Sonntag, 31. Oktober/ 1. November, Hohenklingenstrasse 40 
Probeweekend in Amden Seit über 50 Jahren sind wir im Quartier für 

unsere betagten Mitmenschen tätig. 
Kontaktadresse Interessenten melden sich bei der Heimlei-
Präsidenl: Peter Locher, im Sydefädeli 5, tung, Telefon 3417374, oder bei Frau Esther 
Telefon 2732217 Müller, Telefon 3413919. 

Radfahrer-Verein Höngg Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der 
Cafeteria - sie ist täglich von 14.30 bis 

Samstag, 31. Oktober: Waldquer-Strecken- 1700 Uhr geöffnet. 
bau. Besammlung: 8 Uhr beim Ziel Club-Quer. Postcheckkonto 80-16299·5 
Start: 14 Uhr. 
Sonntag, 1.November, 8 Uhr, Streckenabbau Spitex-Zentrum Höngg 
Wald-Quer. Gemeindekrankenpflege - Hauspflege -
Kontaktadresse: Dr. Guido Bergmaier, Im Win- Haushilfe Pro Senectute 
gert 3, 8049 Zürich, Telefon 34117 63 Für alle drei Dienste 

Vereinsnachrichten 
Ju~nd 

Cevi Zürich 10 
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1. Hilfe, 
Seil - und Zelttechnik und ... spielen mitein­
ander. 
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes. 
Kontaktperson CVJF (Mädchen:) 
Regula Hirter. Telefon 8310025. 
Kontaktperson CVJM (Buben): 
Marco Leusciatti, Telefon 75017 30 
Alle Kinder ab 8 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen. 

Pfadi St. Mauritius-Nansen/Höngg 
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan­
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager. 
Mädchen 
Bienli (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson: Talin 
Stoffel, Telefon 341 57 36. 
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson: Fränzi 
Knecht, Telefon 34157 48. 
Knaben 
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson: Claude 
Truffer, Telefon 341 25 30. 
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson: Markus 
Sendor, Telefon 3415012. 

Ver•i.nsnaohriohten 
l,.ilt.eratur • 
)IVtusik • ianz • Gesang 

Akkordeon-Orchester 
Höngg 
Proben jeden Montag um 18.45 Uhr Junioren 
(Aktive), um 20.00 Uhr Senioren (Aktive II) im 
Bläsi-Schulhaus. Akkordeonspieler sind je· 
derzeit herzlich willkommen. 
Auskunft erteilt gerne unsere Dirigentin, Frau 
Heidy Bayer, Musikschule Hollenstein, Lim­
mattalstrasse 246, 8049 Zürich-Höngg. 
Telefon 3418350. 

Frauenchor Höngg 
Singen Sie gerne? - Singen Sie mit uns. Wir 
treuen uns auf neue Sängerinnen. Probe: 
Donnerstag, 20.00 Uhr im reformierten Kirch­
gemeindehaus. 
Kontaktadresse: Hilde Oberholzer, Präsiden­
tin, Telefon 3413619 

Männerchor Höngg 
Als Ausgleich zum Alltag singen wir jeden 
Mittwoch im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190, 20.00 Uhr. 
Kontaktadresse 
Präsident Oskar Maag, Telefon 3412695 

Trachtengruppe Höngg 
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, Acker­
steinstrasse 190, jeden zweiten Dienstag. 
Singgruppe (Gemischter Chor) 20.00 Uhr 
Tanzgruppe 20.15 Uhr 
Senioren-Tanzen 14.30 Uhr 
Auskunft: Telefon 75012 63 oder 34183 08 

Haiti Treten Sie ein In die 

Boutique Parson 
Damen- und Herrenbekleidung 
Ledermäntel und -Schu"e 
Kleidergrössen von klein bis Grösse 58 

Wir führen auch Änderungen aus 

1oo/c Neueröffnungsrabatt 
0 auf sämtliche Artikel 

Höngger Markt 
beim Eingang zum Coop-Center 

Nachtdienst-Apotheken 
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr 
( ohne Zuschlag) geöffnet. 
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geqffnet. 
In Notfällen sind Auskünfte durch die Ärzte­
Telefonzentrale, Telefon 261 61 oo, zu erfahren. 

Serie 9 
Schimmel-Apotheke, Birmensdorferstrasse 94 
Haltestelle Bahnhof Wiedikon, Tel. 463 44 40 
Sternen-Apotheke, Schaffhauserstrasse 340 
Haltestelle Sternen Oerlikon/Züspa, 
Telefon 311 53 33 

24-Stunden-Service 
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00 

gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90 
Montag bis Freitag 08.00-10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr 

Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat­
talstrasse 186, Eingang auf Seite des kleinen 
Riegelhauses 
Montag bis Donnerstag, 14.30 bis 16.00 Uhr 

Krankenmobilien-Magazin 
Samaritervereln Höngg 
Ackersteinstrasse 190, Telefon 3415120. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr. Dienstag 
auch abends von 18.00 bis 19.00 Uhr. Don­
nerstag und Samstag geschlossen - Notfall· 
telefon 34135 52 oder 341 90 92. 

Helvetia Krankenkasse 
Sektion Zürich-Höngg 
Regensdorferstrasse 9 

Öffnungszeiten: 
Montag 9.00-11.30 13.00-18.00 
Dienstag und 
Mittwoch 9.00-11.30 12.40-16.00 
Donnerstag 9.00- 11.30 
Freitag 9.00-11.30 12.40-16.00 
Samstag geschlossen 

Sorgen-Telefon 34147 26 sagt Ihnen am Mitt· 
woch, 12.40-16.00 Uhr was Sie im 
Bereich freiwilliger Leistungen wissen sollten! 

Verein Altersheim Höngg 
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere Betag­
ten. Unterstützen Sie unser gemeinnütziges 
Werk durch Spenden und Zuwendungen. 
Werden Sie Mitglied. 
Telefon 3414711, Postcheckkonto 80-22022-1. 

Verein für Volksgesundheit 
Höngg und Umgebung 
Turnkurse in Höngg 
Montag (Heimei-Turnen) 
Turnhalle Riedhof-Schulhaus 20.00-21.00 

Dienstag (Atem- und 
Gesundheitsgymnastik 8.30- 9.30 
Ref. Kirchgemeindehaus 9.40-10.40 
Gesundheitsgymnastik 
Turnhalle Vogtsrain-Schulhaus 20.00-21.00 

Donnerstag Atem- und 
Gesundheitsgymnastik 7.50- 8.40 
Ref. Kirchgemeindehaus 10.05-10.55 

Turnkurse in Oberengstringen 
Mittwoch Atem- und 
GesundhE!1tsgymnastik 
Turnhalle Rebberg-Schulhaus 7.55- 8.45 

Donnerstag 
Gesundheitsgymnastik 
Brunnewiis-Schulhaus 18.45-19.45 

Präsidentin: Marianna Tschäppät, 
Im Wingert16, Telefon 3419841 

Merein$naohrichlen, 
~P9~. 

10.00 

13.00 

13.00 

13.30 

14.00 

14.00 

14.00 

15.00 

10.15 

10.15 

Sportverein Höngg 
Samstag, 31. Oktober 
Wipkingen Vet 1 - Höngg Vet 1 
M/Hardhof 
Neumünster A - Höngg A 
M/Witikon 
Phönix-Seen - Höngg 3 
M/Talgut Winterthur 
Witikon D - Höngg D 
M/Witikon 
Uitikon F - Höngg F2 
M/Uitikon 
Höngg C - Dietikon C 
M/Hönggerberg 
Höngg F1 - Höngg E2 
F /Hönggerberg 
Birmensdorf Sen - Höngg Sen 
M/Birmensdorf 

Sonntag, 1. November 
Höngg 1 - Turicum 1 
M/Hönggerberg 
Höngg 2 - Stauffacher 
M/Hönggerberg 

Bei schlechter Witterung 
gibt Telefon 34178 44 Auskunft! 

Leu vvonne 
Riedhofstrasse 70 
8049 Zürich-Höngg 

Energie-Massage 
Ganzheitliche Körperbehandlung 
mit natürlichen Oelen und Düften 

• Fuss-Rücken-Komblnatlon 
• Ganzkörper-Massage 

Anmeldung: 
Montag bis Freitag 9.00-9.30 Uhr 
Telefon 01/3411249 
-------x 
cutschein 
für erste Behandlung Fr. 5. -
<AHV-Bezüger erhalten Ermässigungl 

Philips Funktelefon 
PATSY 

• Reichweiten: 
im Gebäude bis 100 m, 
im Freien bis 300 m 

• 16-stelliges Display 
mit 5 Symbolen 

• 12 Nummern-Speicher 

• 30 Stunden erreichbar 

• PTT-geprüft 

Nähere Informationen erhalten 
Sie bei: 

MAROLF&CO. 
ELEKTROANLAGEN 
Ummattalstrasse 211 
8049 Zürich 
Telefon 3411717 

PHILIPS 

20 Jahre Schränkemontage 
Fachteam -----------

Umzüge 
bis 4 Zimmer Fr. 138.­
pro Std. (Auto und 2 Mann) 
Tel. 341 83 55 

PATRIK WEY 
Staatl.geprüfter 
Techniker und 
Gärtnermeister 

Patrik Wey 

Aktuell 

Sperrgulobfuhr @ 1a 

PAWI­
GARTENBAU 
Beratung - Planung -
Erstellung - Unterhalt 
von Gärten - Biotopen -
Parkanlagen - Dach­
gärten - Balkonen 

Ackersteinstrasse 131 
8049 Zürich 
Telefon O 1/ 3416066 

Daniel Bächli 

- Gärten «aufräun1en» 
- Herbstdiingung, Winterschutz 
- Pflanzarbeiten 
- Noven1ber bis März: 

Schnittarbeiten an Sträuchern und 
Bäu1ncn, allgen1cinc Fällarbeitcn 

- 24-Stunden-Notfalldienst 

Massage 
Entspannung und 
allgemeines Wohlbefinden 
durch Massage 
Gönnen Sie sich die Wohltat 
einer Teil- oder Ganzkörpermassage 
E. Leu, ärztl. dipl. Masseur 
Im Wingert 14 
8049 Zürich 
Telefon 341 20 17 

• 

Wohnung und Arbeiten 
unter einem Dach 
Zürich-Höngg 
Zu vermieten per sofort oder nach 
Vereinbarung an schöner Wohnlage 
(Nähe Wartau) exklusive 

4½-Zimmer­
Maisonettewohnung 
zirka 120 m2 Wohnfläche, Cheminee­
ofen, Hauswirtschaftsraum mit Wasch­
turm. Im Wohnbereich weisse Keramik­
bodenplatten, im Schlafbereich versie­
gelter Buchenparkett, diverse Nass­
zellen. Monatlicher Mietzins Fr. 3400.­
zuzüglich Nebenkosten. 

Auskunft und Vermietung durch 

LIVIT 
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